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1 VERBANDSENTWICKLUNG  
 
1.1 STRATEGISCHE ENTWICKLUNG 
 
Der ungehinderte Zugang zu und die gemeinschaftliche Nutzung von Medien, Medi-
entechnologie und Räumen ist die Grundlage der Bibliotheksarbeit. Der freie Aus-
tausch und die Aneignung von Information und letztlich Wissen sowie die gegensei-
tige Inspiration sind Kernanliegen unserer Institutionen und Grundpfeiler einer demo-
kratischen Gesellschaft genauso wie die eines erfolgreichen Forschungslands 
Deutschland. Bibliotheken ermöglichen individuelle Bildung genauso wie soziale Be-
gegnung. Hier verbindet der öffentliche Raum höchst lebendig die Menschen mitei-
nander sowie mit den Wissensspeichern unserer Welt. 

Der Deutsche Bibliotheksverband e.V. (dbv) vertritt die Interessen der Bibliotheken 
und ihrer Nutzer*innen gegenüber der Politik, setzt sich für verbesserte gesetzliche 
und strukturelle Rahmenbedingungen ein, initiiert und begleitet den Prozess einer 
strukturierten Weiterentwicklung der Bibliothekslandschaft und unterstützt die syste-
matische Entwicklung ihrer vielfältigen Angebote und Services durch die Einwerbung 
und Vergabe von Fördermitteln. Er vermittelt ein zeitgemäßes Bild von Bibliotheken 
und dem Berufsfeld, begleitet ihren digitalen Wandel und engagiert sich in der inter-
nationalen Zusammenarbeit. 

Auch in diesem Jahr war unsere große Zielstellung, gemeinsam durch einen beharrli-
chen bundespolitischen und länderübergreifenden Dialog die politischen Rahmen-
bedingungen so zu verbessern, dass unsere Bibliotheken ihren Beitrag zu einer infor-
mierten und teilhabegerechten Gesellschaft noch besser leisten können. 

Die gesellschaftlichen Herausforderungen des Jahres 2022 waren für uns alle unver-
ändert hoch: Vor dem Hintergrund des Klimawandels, der Globalisierung, der Digitali-
sierung und dem demografischen Wandel mussten wir uns immer noch mit der 
Corona-Pandemie auseinandersetzen. Der schreckliche Angriff Russlands auf die Uk-
raine am 24. Februar 2022 erfordert unsere volle Solidarität, er hat zugleich weitrei-
chende wirtschaftliche und soziale Folgen auch für Deutschland. Unsere von multip-
len Krisen geschüttelte Zeit wirkt sich auch auf den gesellschaftlichen Zusammenhalt 
aus: Immer mehr Risse werden sichtbar. Um dem aktiv entgegenzuwirken, benötigen 
wir öffentliche, am Gemeinwohl orientierte Einrichtungen, die einladend für alle ge-
sellschaftlichen Gruppen wirken, die Begegnung und Austausch ermöglichen und so 
Verständnis und Toleranz befördern; Einrichtungen wie Bibliotheken, die mit all ihren 
zielgruppenspezifischen Angeboten bereitstehen, Wissen zu fördern und in einem 
friedlichen und sicheren Umfeld aktiv dafür zu sorgen, dass aus den Rissen keine un-
überwindbaren Gräben entstehen. 

Öffentliche Bibliotheken spielen eine Schlüsselrolle in der sozialen, kulturellen und bil-
dungspolitischen Landschaft und tragen mit ihren niederschwelligen Vermittlungsan-
geboten zu einer demokratiestärkenden und sozial ausgleichenden Entwicklung we-
sentlich bei.  

Der digitale Wandel verändert auch wissenschaftliches Arbeiten hin zu Open Sci-
ence, eine wesentliche Aufgabe übernehmen hier die wissenschaftlichen Bibliothe-
ken. Damit wird der Wissenstransfer in die Gesellschaft intensiviert und die langfristige 
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Nutzung von wissenschaftlichen Erkenntnissen verbessert. Besonders im Fokus steht 
dabei seit vielen Jahren die Umsetzung von Open Access, die wesentlich von Biblio-
theken getragen wird. Ins Portfolio hinzu kommt nun verstärkt der Auf- und Ausbau 
von Forschungsdatenrepositorien, aber auch die Entwicklung von Infrastrukturen und 
Werkzeugen für die Auffindbarkeit, Prozessierung und Wiederverwendbarkeit von Da-
ten. Hierfür sind zusätzliche Finanzierungen erforderlich, um häufig projektförmig mit 
Partnern wie der Nationalen Forschungsdateninfrastruktur (NFDI) aufgebaute ent-
sprechende Services der Bibliotheken nachhaltig abzusichern. Bibliotheken und Wis-
senschaftler*innen müssen im Sinne von Open Science bei der Weiterentwicklung 
des Forschungsdatenmanagements unterstützt werden. Auch ein wissenschafts-
freundliches und dem digitalen Zeitalter entsprechendes Urheberrecht ist eine wich-
tige Voraussetzung dafür, dass wissenschaftliche Bibliotheken diese Dienstleistungen 
erbringen können.  

Daher haben wir als Verband viele dieser Themen aufgegriffen. Als Grundlage und 
Rahmen dient dabei unsere gemeinsame Verbandsstrategie 2021–2025. Damit ge-

lang es auch im vergangenen Jahr, vieles für Bibliotheken und ihre Nutzer*innen zu 
bewegen. Unsere jeweiligen Fortschritte können an den entsprechenden Stellen im 
Jahresbericht nachgelesen werden.  

Jedoch müssen wir ein Jahr nach Unterzeichnung des Koalitionsvertrages, der einen 
wichtigen Bezugspunkt für unsere bibliothekspolitische Arbeit bildet, auf der wir mit all 
unseren politischen Themen aufbauen und anknüpfen, leider feststellen, dass in ge-
setzlicher Hinsicht noch wenig Konkretes erreicht wurde.  

Immerhin hatte die Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien (BKM) im 
Herbst alle involvierten Akteure zu einem „Runden Tisch E-Lending“ eingeladen, mit 
dem Ziel, innerhalb eines Jahres eine gemeinsame Lösung zu finden. Beim Thema 
Sonntagsöffnung hat sich trotz Aufnahme im Koalitionsvertrag nichts bewegt. Umso 
intensiver führen wir hierzu Gespräche mit vielen Vertreter*innen des Bundestages 
und der Bundesregierung. Beim Urheberrecht signalisierte die Bundesregierung, dass 
sie angesichts der Novellierungen in den Jahren 2018 und 2021 vorerst keine weiteren 
Novellierungen vornehmen will. Sie wird stattdessen ein im Koalitionsvertrag angekün-
digtes Forschungsdatengesetz auf den Weg bringen, das wir aktiv begleiten werden.  

Gleichzeitig unterstützen unsere von der Beauftragten der BKM bzw. vom Bundesmi-
nisterium für Bildung und Forschung (BMBF) finanzierten Förderprogramme wie „Wis-
sensWandel“, „Vor Ort für Alle“ sowie „Total Digital!“ bzw. jetzt neu „Gemeinsam Digi-
tal!“ mit ihrem Schwerpunkt auf nachhaltigen digitalen Angeboten, u.a. im Bereich 
der Leseförderung mit digitalen Medien oder gezielt in ländlichen Räumen, die Errei-
chung unserer Ziele. Sie machen unsere Bibliotheken resilienter und ein vielfältiges 
Kultur- und Bildungsangebot zeitgemäß und nachhaltig zugänglich. Unser Projekt 
„Netzwerk Bibliothek Medienbildung“, das nun in einer zweiten Phase von 2022 bis 
2025 vom BMBF gefördert wird, setzt die erfolgreiche Unterstützung von Bibliotheks-
mitarbeiter*innen bei der Vermittlung der notwendigen Medienbildung fort und fo-
kussiert sich in den kommenden Jahren auf den ländlichen Raum. Als Antwort auf 
den Angriffskrieg konnten wir mit Stipendien, finanziert aus Mitteln der BKM, mehr als 
50 ukrainische Geflüchtete dabei unterstützen, in Kooperation mit Bibliotheken und 
Archiven ihre Projekte umzusetzen. 
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Als wichtige Stimme im europäischen und internationalen Raum engagieren wir uns 
in den entsprechenden Verbänden und Netzwerken, um uns auch dort politisch ein-
zubringen und die Entwicklung des Bibliotheksbereichs aktiv mitzugestalten. So hat 
der Rat für Bildung, Jugend, Kultur und Sport der Europäischen Union im November 
die Förderung von Bibliotheken in seinen Arbeitsplan 2023–2026 aufgenommen. Zent-
rale Themen sind dabei der freie Zugang zu Wissen und Information und die Verbes-
serung der Medienkompetenz als Grundlage für den Dialog, wodurch soziale In-
tegration und gemeinschaftliches Engagement gestärkt werden sollen. Zugleich 
geht es auch um die Bekämpfung von Desinformation, Hetze und Falschmeldungen. 
Eine umfassende Debatte und die Erkundigung von Fördermöglichkeiten zur Stär-
kung von Bibliotheken soll so angestoßen werden.  

Was Bibliotheken als meistbesuchte Kultur- und Bildungseinrichtungen für ihre jeweili-
gen Zielgruppen leisten und wie sie heute arbeiten, vermitteln wir sowohl Entschei-
dungsträger*innen als auch der allgemeinen Öffentlichkeit über unsere vielfältigen 
Kommunikationskanäle. 

Machen Sie sich gerne selbst ein Bild von der Vielzahl der Themen und Aktivitäten, so-
wie der umfangreichen Arbeit, die von vielen ehrenamtlichen und einigen haupt-
amtlich im Verband engagierten Personen im vergangenen Jahr geleistet wurde.  
Ich wünsche Ihnen eine anregende Lektüre. 
 
Barbara Schleihagen 
Bundesgeschäftsführerin  
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1.2 MITGLIEDERENTWICKLUNG 
 
Die Mitgliederentwicklung blieb im Berichtszeitraum weitgehend stabil. Am 31. De-
zember 2022 zählte der Verband insgesamt 2.021 Mitglieder, davon eine Ehrenmit-
gliedschaft, sowie 22 Unternehmen und zwei Freundeskreise als fördernde Mitglieder. 
Der Verband konnte 13 neue Mitglieder aufnehmen und musste 19 Kündigungen be-
stätigen, die aufgrund von Zusammenlegungen oder Schließungen erfolgten. 
 

1.3 GREMIEN  
 
1.3.1 MITGLIEDERVERSAMMLUNG 
 
Die Mitgliederversammlung fand am 2. Juni 2022 im Congress Center Leipzig im Rah-
men des 8. Bibliothekskongresses statt, der zugleich der 110. Deutsche Bibliothekar-
tag war. Unter der Leitung des Präsidenten Dr. Frank Mentrup berichteten Prof. Dr. 
Andreas Degkwitz, Bundesvorsitzender (bis Mai 2022), und Barbara Schleihagen, Bun-
desgeschäftsführerin, aus der Verbandsarbeit 2021. Ferner wurden der Jahresab-
schluss 2021 sowie der Wirtschaftsplan 2022 und 2023 verabschiedet und Vorstand so-
wie Geschäftsführung entlastet. Dr. Frank Mentrup wurde als Präsident für eine wei-
tere vierjährige Amtszeit wiedergewählt. Als neue Vizepräsidentin von 2022 bis 2026 
wurde Bundestagsabgeordnete Renate Künast gewählt. Dr. Arne Upmeier, Direktor 
der KIT-Bibliothek Karlsruhe, wurde erneut als Ethikbeauftragter für die Amtszeit 2022 
bis 2025 bestätigt. Die Ergebnisse der Online-Wahl des Bundesvorstandes, Amtszeit 
Mai 2022 bis April 2025, wurden vorgestellt und die ausscheidenden Mitglieder des 
bisherigen Bundesvorstandes verabschiedet. 
 

1.3.2 PRÄSIDIUM 
 
Das Präsidium repräsentiert den dbv in der Öffentlichkeit und berät den Bundesvor-
stand bei wichtigen Entscheidungen. Der Präsident und die beiden Vizepräsident*in-
nen sind von der Mitgliederversammlung gewählte Persönlichkeiten aus Politik und 
öffentlicher Verwaltung. Die Mitglieder des Präsidiums werden für eine personenge-
bundene vierjährige Amtszeit gewählt. 

 Dr. Frank Mentrup, Präsident, 3. Amtszeit: 02.06.2022 – Frühjahr 2026 
 Dr. Jens-Peter Gaul, Vizepräsident, 2. Amtszeit 01.11.2020 – Frühjahr 2024 
 Renate Künast, Vizepräsidentin, 1. Amtszeit 02.06.2022 – Frühjahr 2026 

Frau Inga Schäfer, Vizepräsidentin, entschied sich 2020 aus persönlichen Gründen 
dazu, auf eine zweite Amtszeit zu verzichten.  
 
Präsident und Vizepräsidentin kamen Anfang Dezember 2022 virtuell mit dem Bun-
desvorsitzenden und der Bundesgeschäftsführerin zusammen, um über die weitere 
politische Strategie bei den Themen E-Lending und Sonntagsöffnung zu beraten. 
 

 



 
8 

 

1.3.3 BUNDESVORSTAND 
 
Im Zeitraum vom 1. bis 28. Februar 2022 wurde von den ordentlichen Mitgliedern über 
die Online-Plattform POLYAS ein neuer Bundesvorstand für eine dreijährige Amtszeit 
von Mai 2022 bis April 2025 gewählt. 
 
Bundesvorsitzender: 
Volker Heller 
 
Bundesvorstandsmitglieder der wissenschaftlichen Bibliotheken: 
Reinhard Altenhöner 
Dr. Sabine Gehrlein 
Prof. Robert Zepf 
 
Bundesvorstandsmitglieder der Öffentlichen Bibliotheken:  
Petra Büning  
Marion Mattekat 
Frauke Untiedt 
 
Im Berichtszeitraum fanden drei Bundesvorstandssitzungen in Präsenz und drei virtu-
elle Sitzungen statt: 

 
 02. – 03.05.2022 
 18.07.2022 (virtuell) 
 17. – 19.08.2022 
 18.10.2022 (virtuell) 
 17. – 18.11.2022 
 13.12.2022 (virtuell)  

 
Das Präsidium und die Bundesvorstandsmitglieder nahmen für den dbv an zahlrei-
chen Gesprächen, Beratungen und Veranstaltungen bibliothekarischer sowie kultur- 
und bildungspolitischer Gremien und Institutionen teil. 
 

1.3.4 BEIRAT 
 
Zum Beirat des dbv gehören die Vorsitzenden der Landesverbände, der Sektionen 
und der Kommissionen sowie Vertreter*innen von Bund, Ländern und kommunalen 
Spitzenverbänden, der Deutschen Forschungsgemeinschaft und freier Bibliotheksträ-
ger. Der Beirat erörtert Probleme, die für das Bibliothekswesen von besonderer Be-
deutung sind und berät die übrigen Organe des dbv.  
 
Die Beiratssitzung im Rahmen des 8. Bibliothekskongresses fand am 2. Juni 2022 im 
Congress Center Leipzig statt. Am 19. und 20. September 2022 tagte der Beirat auf 
Einladung des Präsidenten im Haus Solms im Gästehaus der Stadt Karlsruhe. 

 

 

 



 
9 

 

1.3.5 BUNDESGESCHÄFTSSTELLE 
 

Durch Mitgliedsbeiträge finanzierte Personalstellen: 
 

5,5 Personalstellen für Geschäftsführung, Assistenz der Geschäftsführung, Referentin 
Finanz- und Mitgliederverwaltung, Referentin Politische Kommunikation, Leitung Kom-
munikation und Redakteurin Website: 

 Bundesgeschäftsführerin: Barbara Schleihagen (39 Stunden) 
 Assistentin: Franziska Neudeck (30 Stunden ab April 2022), Maren Langer 

(krankheitsbedingte Vertretung bis März 2022, 39 Stunden) 
 Referentin Mitglieder und Finanzen: Juliane Brandt (39 Stunden) 
 Referentin Politische Kommunikation: Jacqueline Breidlid (39 Stunden) 
 Leiterin Kommunikation und Pressesprecherin: Kristin Bäßler (39 Stunden) 
 Redakteurin Verbandswebsite: Esther Israel (19,5 Stunden) 

 
Drittmittelfinanzierte Personalstellen: 

 
4 Personalstellen für das Kompetenznetzwerk für Bibliotheken (KMK): 

 Koordinatorin des knb, Leiterin Programme und Projekte, stellvertretende Ge-
schäftsführerin: Kathrin Hartmann (39 Stunden) 

 Internationale Kooperation: Hella Klauser (32 Stunden) und Charleen Hibsch 
(8 Stunden) 

 EU- und Drittmittelberatung: Carina Böttcher (39 Stunden, ab Oktober 2022 
32 Stunden) 

 Referentin für Kommunikation und Digitale Medien, Projektkoordinatorin „Bib-
liotheksportal“: Lisa Rohwedder (25 plus 5 Stunden) 

 
4 Personalstellen aus den Programmen „Total Digital! Lesen und erzählen mit digita-
len Medien“ (BMBF) bis März 2023 sowie dem Nachfolgeprojekt „Gemeinsam Digital! 
Kreativ mit Medien“ (BMBF) ab Oktober 2022: 

 Programmleitung: Brigitta Wühr (35 Stunden bis Juli 2022), Anne Wellingerhof 
(19,5 plus 1 Stunden ab August 2022) 

 Programmreferentin: Brigitta Wühr (15 Stunden ab August 2022) 
 Programmadministratorin: Petra Blömker (35 plus 4 Stunden) 
 Programmadministratorin: Anika Nelles (35 Stunden ab Oktober 2022) 

 

3 x 0,5 Personalstellen aus dem Projekt „Netzwerk Bibliothek Medienbildung“ (BMBF) 
bis Juli 2022: 

 Projektleiterin: Anne Wellingerhof (19,5 Stunden bis Juli 2022) 
 Projektkoordinatorin: Esther Israel (19,5 Stunden bis Juli 2022) 
 Referentin für Veranstaltungen: Maria Bauer (19,5 Stunden bis Juli 2022) 

 
3 x 0,5 Personalstellen aus dem Projekt „Netzwerk Bibliothek Medienbildung II“ (BMBF) 
ab August 2022: 

 Projektleiterin: Esther Israel (19,5 Stunden ab August 2022) 
 Projektkoordinatorin: Constanze Margraf (19,5 Stunden ab August 2022) 
 Referentin für Veranstaltungen: Maria Bauer (19,5 Stunden ab August 2022) 
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4 Projektstellen aus dem Programm „Vor Ort für Alle. Soforthilfeprogramm für zeitge-
mäße Bibliotheken in ländlichen Räumen“ (BKM): 

 Programmleiter: Mirko Winkelmann (24 Stunden) 
 Programmreferent: Constantin Abbondanza (39 Stunden) 
 Programmadministratorin: Rebekka Phillipp (30 Stunden) 
 Programmadministrator: Robert Walter (25 Stunden ab 11. Juli 2022) 

 
8 Projektstellen aus dem Programm „WissensWandel. Digitalprogramm für Bibliothe-
ken und Archive innerhalb von Neustart Kultur“ (BKM):  

 Programmleiterin: Kerstin Meyer (35 Stunden) 
 Programmreferentin: Tatyana Borisova (39 Stunden) 
 Programmadministratorin: Sofie Fangohr (39 Stunden, ab 13.10.2022 in Eltern-

zeit) und Sabine Wahdat (25 Stunden ab 17.10.2022 als Elternzeitvertretung) 
 Programmadministratorin: Milena Henn (35 Stunden) 
 Programmadministratorin: Bente Harzmann (30 Stunden) 
 Programmadministratorin: Regina Rahe (35 Stunden) 
 Studentische Hilfskraft: Daria Skorokhod (8,5 Stunden, ab November 12 Stun-

den) 
 Studentische Hilfskraft: Eva Pfeffer (8,5 Stunden, ab November 12 Stunden) 

 
2 Projektstellen aus dem Förderprogramm „Zielgerichtete Digitalisierungsförderung 
bei Kultureinrichtungen aus dem Netzwerk der Deutschen Digitalen Bibliothek“ bis 
Juni 2022: 

 Projektadministratorin: Sophie Bergmann (32 Stunden, bis Juni 2022) 
 Projektadministratorin: Constanze Margraf (28 Stunden, bis Juni 2022) 

 

1 Projektstelle aus dem Programm „NUMO. Stipendienprogramm Bibliotheken und Ar-
chive für Geflüchtete aus der Ukraine“ (BKM) von August bis Dezember 2022: 

 Programmleitung: Sophie Bergmann (35 Stunden, August bis Dezember 2022) 
 

1.3.6 SEKTIONEN 
 
Der dbv gliedert sich in neun Sektionen, in denen Bibliotheken gleicher Größe oder 
Sparte ihre Erfahrungen austauschen, Sachfragen gemeinsam bearbeiten oder die 
Interessenvertretung des Gesamtverbandes gezielt unterstützen. Darüber hinaus ar-
beiten sektionsinterne Arbeitsgruppen an weiteren Spezialthemen. Das Spektrum der 
Sektionsarbeit ist breit gefächert und gilt vor allem den zahlreichen Fragen des biblio-
thekarischen Alltags. Im Rahmen der Verbandsarbeit begleiten die Vorsitzenden der 
Sektionen als Beiratsmitglieder den Bundesvorstand bei seiner Arbeit. 
 
Vorsitzende der Sektionen: 

 Sektion 1: Volker Heller (bis 15.03.2022), Danilo Vetter (ab 16.03.2022) 
 Sektion 2: Silke Niermann 
 Sektion 3A: Ute Bräuninger-Thaler 
 Sektion 3B: Christine Ambrosi 
 Sektion 4: Dr. Klaus-Rainer Brintzinger 
 Sektion 5: Monika Sommerer 
 Sektion 6: Ute Palmer 
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 Sektion 7 (KIBA): Prof. Dr. Stefan Schmunk (bis 03.11.2022), Dr. Ulla Wimmer 
(ab 04.11.2022) 

 Sektion 8: Sigrid Audick 
 

Arbeitsgemeinschaften der Sektionen 
 
Sektion 4: 

 Arbeitsgemeinschaft der Regionalbibliotheken  
 Arbeitsgemeinschaft Hochschulbibliotheken mit Unterarbeitsgruppe AG Bibli-

otheken privater Hochschulen 
 Arbeitsgemeinschaft der Repositorien 

 
Sektion 8: 

 Arbeitsgemeinschaft der Gefangenenbüchereien 
 

1.3.7 KOMMISSIONEN 
 
Im Berichtsjahr wurden die 13 bestehenden Kommissionen durch eine 14. Kommission 
„Personalgewinnung“ als Nachfolge der früheren AG „Personalgewinnung“ der BID 
erweitert. Die Amtszeit der Kommissionen läuft bis Juni 2024. Der dbv unterhält drei 
seiner Kommissionen gemeinsam mit dem VDB, eine vierte gemeinsam mit dem VDB 
und dem BIB. 
 
Die Kommissionen des dbv berichten regelmäßig über ihre Arbeit in verschiedenen 
Fachzeitschriften und organisieren Fortbildungsveranstaltungen in ihren Bereichen. 
Aktivitäten der Kommissionen und Arbeitsergebnisse werden u.a. über Blogs oder auf 
der Website des Verbandes veröffentlicht. Die im Dezember 2021 gestarteten ge-
meinsamen Besprechungen der Kommissionsvorsitzenden wurden 2022 weiterge-
führt. Neben einem Treffen in Präsenz im Rahmen der Beiratssitzung am 20. Septem-
ber 2022 in Karlsruhe fand ein weiteres virtuelles Treffen über gemeinsame Themen 
statt. Die Treffen sollen auch in Zukunft fortgesetzt werden. 
 
Kommission „Altbestände“ 
Vorsitzende: Dr. Kathrin Paasch 
Mitglieder: Dr. Claudia Bubenik, Dr. Alessandra Sorbello Staub, Dr. Annika Stello, Kris-
tina Stöbener 
 
dbv/VDB-Baukommission 
Vorsitzende: Dr. Alice Rabeler 
Mitglieder: Lena Berg, Ulrike Brunenberg-Piel, Prof. Dr. Michael Mönnich, Tatjana 
Mrowka, Dr. Ilona Rohde 
 

Kommission „Bestandserhaltung“ 
Vorsitzender: Dr. Armin Schlechter  
Mitglieder: Julia Bispinck-Roßbacher, Matthias Bley, Jakob Frohmann, Stephanie 
Preuss 
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Kommission „Bibliotheken und Diversität“  
Vorsitzende: Dr. Silke Schumann 
Mitglieder: Irini Courzakis, Miriam Schmidt, Heike Schmidt, Anne Sieberns 
 
Kommission „Bibliothek und Schule“ 
Vorsitzender: Frank Raumel 
Mitglieder: Sophia Becker, Rebecca Bösl (bis Oktober 2022), Annette Landgräber,  
Irene Säckel 
www.schulmediothek.de: Die Expert*innengruppe „Bibliothek und Schule“ hat seit 
2002 mit Projektgeldern des Deutschen Instituts für pädagogische Forschung (DIPF) 
diese sehr umfangreiche Website aufgebaut, die sie laufend aktualisiert. Die Mittel 
werden weiterhin über die Bundesgeschäftsstelle verwaltet. 
 
Kommission „Erwerbung und Bestandsentwicklung“ 
Vorsitzender: Sascha Lauer 
Mitglieder: Annette Fichtner, Ralf Regener, Sabine Kuniß, Andreas Steinsieck 
 
Kommission „Fahrbibliotheken“ 
Vorsitzende: Ingrid Achilles 
Mitglieder: Melanie Fechner, Felicitas Härting, Katrin Toetzke, Matthias Weyh 
 
dbv/VDB-Kommission „Informationskompetenz“ 
Vorsitzender: Dr. Oliver Schoenbeck 
Mitglieder: Dr. Sabine Rauchmann, Dr. Christina Schmitz, Dr. Marcus Schröter, Erik 
Senst, Timo Steyer 
 
Kommission „Kinder- und Jugendbibliotheken“ 
Vorsitzende: Michaela Gemkow (bis September 2022), Mareen Reichardt (ab Sep-
tember 2022) 
Mitglieder: Jennifer Bonk, Corona Eggert, Michaela Gemkow, Melanie Buchfelder 
(ehemals Keil), Mareen Reichardt 
 
Kommission „Kundenorientierte und inklusive Services“ 
Vorsitzende: Belinda Jopp 
Mitglieder: Claudia Büchel, Christiane Felsmann, Anke Quast, Dr. Katrin Richter 
 
dbv/VDB-Managementkommission 
Vorsitzender: Martin Lee 
Mitglieder: Olaf Eigenbrodt, Cordula Gladrow, Corinna Meinel, Dr. Isabelle Tannous, 
Lucia Werder  
 
dbv/VDB/BIB-Kommission „Personalgewinnung“ 
Vorsitzende: Dr. Ute Engelkenmeier 
Mitglieder: Dr. Sabine Gehrlein, Dr. Sophia Manns-Süßbrich, Nora Neuhaus de Laurel, 
Prof. Frauke Schade, Lucia Werder 
 
Kommission „Provenienzforschung und Provenienzerschließung“ 
Vorsitzende: Michaela Scheibe 
Mitglieder: Dr. Dietrich Hakelberg, Dr. Christiane Hoffrath, Dr. Robert Langer, Bernhard 
Wirth 
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Rechtskommission 
Vorsitzende: Dr. Marion von Francken-Welz  
Mitglieder: Thomas Hartmann, Christiane Müller, Linda Sefrin, Dorothea Zechmann 
 

1.3.8 LANDESVERBÄNDE 
 
Die 16 Landesverbände des dbv vertreten die Interessen der Mitgliedsbibliotheken 
auf Länderebene. Sie bringen den politischen Ländergremien Bibliotheksthemen 
nahe und sind Plattform für den regionalen Informations- und Wissensaustausch. 
Viele Landesverbände haben Bibliotheksentwicklungspläne erarbeitet, um die Biblio-
theken in ihrem Bundesland systematisch weiterzuentwickeln. Zu Landtagswahlen fra-
gen sie mit den sogenannten „Wahlprüfsteinen“ die politischen Pläne der Parteien 
ab. Sie organisieren regionale Fortbildungsveranstaltungen, zeichnen mit Landesprei-
sen hervorragende Leistungen ihrer Bibliotheken aus und gewinnen mit regional koor-
dinierten Bibliothekstagen die Aufmerksamkeit der breiten Öffentlichkeit. Im Rahmen 
der Verbandsarbeit begleiten die Vorsitzenden der Landesverbände als Beiratsmit-
glieder den Bundesvorstand bei seiner Arbeit. Es finden dazu vierteljährliche Treffen 
mit dem Bundesvorsitzenden und der Bundesgeschäftsführerin statt. 
 
Jeder Landesverband verfügt über einen eigenen Bereich auf der Website, der in-
haltlich von dem einzelnen Landesverband selbst oder mit Unterstützung der Bundes-
geschäftsstelle regelmäßig aktualisiert wird. Pressemitteilungen der Landesverbände 
werden zugleich unter „Aktuelles“ und „Presse“ auf den Seiten der Landesverbände 
angezeigt. 
 
Politische und geschäftsführende Vorsitzende bzw. Geschäftsführer*innen der Lan-
desverbände: 
 

 Baden-Württemberg: Dr. Frank Mentrup, Beate Meinck 
 Bayern: Dr. Dr. Ute Eiling-Hütig, Sabine Guhl 
 Berlin: Regina Kittler, Jürgen Christof 
 Brandenburg: Cornelia Stabrodt, Angela Schröder 
 Bremen: Prof. Dr. Herbert Kubicek, Maria Elisabeth Müller 
 Hamburg: Frauke Untiedt, Markus Franke  
 Hessen: Christian Engelhardt, Dr. Andrea Wolff-Wölk 
 Mecklenburg-Vorpommern: Silvio Witt, Anke Ballhorn 
 Niedersachsen: Henning Heiß, Dr. Gundula Felten 
 Nordrhein-Westfalen: Andreas Bialas, Dr. Johannes Borbach-Jaene, Patrizia 

Gehlhaar 
 Rheinland-Pfalz: Giorgina Kazungu-Haß, Ute Bahrs 
 Saarland: Reinhard Klimmt, Natascha Magyar 
 Sachsen: Aline Fiedler, Eszter Bodnár 
 Sachsen-Anhalt: Sibylle Lucas, Dr. Cornelia Poenicke 
 Schleswig-Holstein: Hans-Joachim Grote, Oke Simons 
 Thüringen: Milena Pfafferott 
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1.4 VERBANDSSTRUKTUREN  
 
In der Strategie des Verbandes 2021–2025 wird im Handlungsfeld 4 auch die Entwick-
lung des Verbandes selbst in den Blick genommen, der sich ebenso wie seine Mitglie-
der laufend erneuern und den neuen Erfordernissen dynamisch anpassen muss. Da-
bei geht es darum, die Strukturen des Verbandes für die gemeinsame Interessenver-
tretung auch finanziell zu stärken und – vor allem nach den guten Erfahrungen mit 
der partizipativen Erarbeitung der Strategie – den Rahmen für Diskussion und Aus-
tausch noch weiter zu verbessern.  
 
In diesem Prozess sind alle Gremien des Verbandes gleichermaßen gefragt und ein-
zubinden. Um sicherzustellen, dass alle mit ihren jeweiligen inhaltlichen Beiträgen ge-
meinsame Ziele verfolgen, wurde vereinbart, dass dies über eine Auftrags- und Auf-
gabenklärung systematisch überprüft und angepasst wird.  
 
Um die Zusammenarbeit und den Austausch zu erleichtern und systematisch zu stär-
ken, wurde Ende des Jahres 2021 der Auftrag für ein internes Content Management 
System (CMS) erteilt, so dass ein CMS in den ersten Monaten des Jahres 2022 zuerst 
den Kommissionen und dann schrittweise auch den anderen Gremien des Verban-
des zur Verfügung gestellt werden konnte.  
 
Auch auf eine grundlegende Evaluierung/Revision der Verbandsstrukturen und damit 
einhergehend auch der Verbandsfinanzen hat sich der Bundesvorstand verständigt. 
Erste Änderungen wird es schon 2023 zunächst bei der anteiligen Verteilung der Mit-
gliedsbeiträge auf die Sektionen geben. Langfristig sollen in einem partizipativen Ar-
beitsprozess die Strukturen und die Budgetbemessung innerhalb des Verbandes 
überprüft und gegebenenfalls weiterentwickelt oder neu geordnet werden. 
 
Im September 2022 hatte der Beirat in einem interaktiven Prozess Schwerpunkte für 
die Arbeit der Landesverbände und Sektionen erarbeitet und den Bedarf an Unter-
stützung dafür definiert. Als Ergebnis konzipiert die Bundesgeschäftsstelle für die ver-
schiedenen Gruppierungen in unserem Verband eine Reihe von Fortbildungen (on-
line und in Präsenz) im Bereich der Lobbyarbeit, damit wir gemeinsam noch schlag-
kräftiger werden. 
 
Die vierteljährlichen Besprechungen der Landesverbände mit dem Bundesverband 
wurden im Jahr 2022 weiter durchgeführt. Das virtuelle Format hat sich sehr gut etab-
liert und wurde auf Wunsch aus den Fachkommissionen auch für diese Gremien auf-
gebaut.  
 
Ein weiteres Handlungsfeld betrifft die ausreichende personelle Ausstattung der Bun-
desgeschäftsstelle und der Landesgeschäftsstellen. Hier ist in den letzten Jahren vor 
allem auf Landesverbandsebene viel passiert. In einigen Bundesländern wurden 
durch die Einwerbung von Drittmitteln bei Landeseinrichtungen hauptamtliche Struk-
turen geschaffen, die jedoch finanziell weiterhin nicht immer gesichert sind.  
 
Mit den nur fünfeinhalb - aus Mitgliedsbeiträgen finanzierten - Personalstellen in der 
Bundesgeschäftsstelle wurden im Jahr 2022 weitere 23,5 zusätzliche Personalstellen 
ermöglicht, die im Rahmen von drittmittelfinanzierten Projekten für die Mitgliedsbiblio-
theken in der Bundesgeschäftsstelle arbeiten und umfangreiche Fördermittel für Pro-
jekte in den Bibliotheken vermitteln. 
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Auch finanziell konnte der Verband weiter stabil gehalten werden. Vor allem durch 
pandemiebedingte Minderausgaben konnten die notwendigen Rücklagen zur Absi-
cherung des Verbandes im Berichtszeitraum auf etwa gleichem Niveau gehalten 
werden.  
 

1.5 GESAMT- UND RAHMENVERTRÄGE FÜR MITGLIEDER 
 
1.5.1 ÜBERNAHME VON COVERN IN ONLINE-KATALOGE 
 
Buchcover sind urheberrechtlich geschützte Werke. Eine Wiedergabe in Online-Bibli-
othekskatalogen ist demnach nur mit Zustimmung der Urheber*innen bzw. Rechtein-
haber*innen gestattet. Der dbv hat seit 2007 für seine Mitgliedsbibliotheken mit der 
Verwertungsgesellschaft Bild-Kunst einen Vertrag über die Gestattung der Abbildung 
von Covern (Buch und andere Medien) in Online-Bibliothekskatalogen (OPACs) ge-
schlossen. Mit diesem Vertrag wurde einem Wunsch der Bibliotheken zur Katalogan-
reicherung mit Buchcovern entsprochen. Der dbv übernimmt die Vergütungspflicht 
pauschal für alle Mitgliedsbibliotheken. Seitdem wurde dieser Vertrag auf der Grund-
lage einer Evaluation in 2009 durch die Vertragspartner*innen mehrfach verlängert, 
so auch im Jahr 2021. In 2021 wurde die zweite Evaluierung mit einer Umfrage durch-
geführt und die Vergütung entsprechend angepasst. Das Interesse an der Nutzung 
von Buch-Covern ist weiterhin sehr hoch, sodass eine Ausweitung auf eine kollektive 
Lizenz verhandelt wird. 
 

1.5.2 FILMLIZENZEN 
 
Filmvorführungen können eine gute Ergänzung des bibliothekarischen Angebots sein. 
Neben den Streaming-Angeboten in vielen Bibliotheken gibt es weiterhin – jedoch 
rückläufig – physische Filmträger zum Verleih. Jede DVD oder jede Videokassette, die 
rechtmäßig auf dem Gebiet der Europäischen Union gekauft wurde, darf in deut-
schen Bibliotheken verliehen werden. In Deutschland ist der Verleih durch die „Biblio-
thekstantieme“ abgedeckt und daher generell erlaubt. 
 
Nicht von der Bibliothekstantieme abgedeckt ist jedoch das Recht, die Filme öffent-
lich vorzuführen. Um einen Film in den Räumen der Bibliothek zeigen zu dürfen, be-
darf es noch einer besonderen Genehmigung durch das jeweilige Filmstudio. Eine öf-
fentliche Filmvorführung ohne entsprechende Genehmigung wäre ein Verstoß ge-
gen Urheberrechte. 
 
Weil es für die einzelnen Filmstudios sehr aufwändig sein kann, die Aufführungsrechte 
selbst zu managen, haben die meisten großen Filmstudios spezialisierte Filmmakler 
beauftragt, die Rechte für sie zu verwalten. Der größte derartige Anbieter von Film-
rechten in Deutschland ist die MPLC Filmlizenzierung GmbH. 
 
MPLC vertritt insbesondere die großen Hollywood-Studios. Der dbv hat seit 2010 einen 
Rahmenvertrag mit MPLC geschlossen, wodurch die Mitglieder des dbv einen deutli-
chen Rabatt auf den Listenpreis bekommen. Die aktuellen Preise und Vertragsbedin-
gungen können in der Bundesgeschäftsstelle erfragt werden. Abgesehen von dem 
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prozentualen Rabatt hat der dbv keinen Einfluss auf die Preisgestaltung oder die Ver-
tragsbedingungen von MPLC. Der dbv wird auch nicht Vertragspartner bei Abschluss 
einer Schirmlizenz. 
 

1.5.3 SAMMELMITGLIEDSCHAFT IN WISSENSCHAFTLICHER BUCHGESELLSCHAFT 
 
Der dbv ist Mitglied in der Wissenschaftlichen Buchgesellschaft WBG und gewährt sei-
nen Mitgliedern damit die kostenlose Sammelmitgliedschaft. Die WBG bietet ihren 
Mitgliedern ein umfangreiches Programm mit geisteswissenschaftlichem Schwer-
punkt. Das Programm der Verlagsgruppe ist auch im Buchhandel erhältlich. Die WBG 
ist ein wirtschaftlicher Verein und nicht kommerziell ausgerichtet. Erwirtschaftete Ge-
winne werden reinvestiert. So unterstützt die WBG zum Beispiel außergewöhnliche 
Buchprojekte, Bibliotheken und aktuelle Forschungsprojekte. 
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2 INTERESSENVERTRETUNG 
 
2.1 URHEBERRECHT 
 
Der dbv begrüßt, dass sich die aktuelle Bundesregierung in ihrem Koalitionsvertrag 
dafür ausgesprochen hat, sich weiterhin für ein „wissenschaftsfreundlicheres Urheber-
recht“ einzusetzen. Denn es bestehen weiterhin Teilbereiche urheberrechtlicher Re-
gelungen, die nicht befriedigend gelöst sind – z.B. die Möglichkeit des Kopienver-
sands von Zeitungsartikeln an Forscher*innen sowie die Übermittlung von Auftragsko-
pien innerhalb der Bildungseinrichtung an eigene Studierende und Mitarbeitende. 
Die Rechtskommission hat sich im Jahr 2022 intensiv mit diesen Forderungen beschäf-
tigt und wird sie in einem internen Hintergrundpapier systematisieren.  
 
Gleichzeitig wurde im Jahr 2022 deutlich, dass nach der Urheberrechtsnovellierung 
im Jahr 2020, gefolgt von der Evaluierung des Urheberrechts im Jahr 2021, eine „Re-
formpause“ beim Urheberrecht eintreten wird. Dagegen werden neue Themen, wie 
insbesondere Forschungsdaten, politisch an Fahrt aufnehmen.  
 
In einer Stellungnahme vom September 2022 positionierte sich der dbv zu einem vom 
Bundesministerium der Justiz vorgelegten Referentenentwurf einer Verordnung über 
ergänzende Bestimmungen zur Nutzung nicht verfügbarer Werke. Darin bekundet er 
u.a. sein Interesse daran, dass die Deutsche Nationalbibliothek in Kooperation mit 
der Verwertungsgesellschaft Wort den Lizenzierungsservice für vergriffene bzw. nicht 
verfügbare Werke wieder aufnehmen kann.  
 

2.2 E-BOOKS IN ÖFFENTLICHEN BIBLIOTHEKEN 
 
Der im Dezember 2021 verabschiedete Koalitionsvertrag der aktuellen Bundesregie-
rung sieht vor, „faire Rahmenbedingungen beim E-Lending in Bibliotheken“ zu schaf-
fen. Im Jahr 2022 hat der dbv unter anderem Gespräche mit den Bundestagsabge-
ordneten Macit Karaahmetoğlu (SPD), Thorsten Lieb (FDP), Thomas Hacker (FDP), A-
wet Tesfaiesus (Bündnis 90/Die Grünen), Michael Sacher (Bündnis 90/Die Grünen) und 
Helge Lindh (SPD) geführt und eine rasche Umsetzung dieses Vorhabens aus dem Ko-
alitionsvertrag gefordert. Am 30. September 2022 nahm er zudem an einer Sitzung 
des Arbeitskreises „Urheberrecht“ der SPD teil.  

Ebenfalls im Austausch stand der dbv mit Felix Reda von der Gesellschaft für Freiheits-
rechte bzgl. des geplanten Pilotprojekts „The impact of the Covid-19 pandemic on 
Education, Research and Library institutions: the role of copyright laws in facilitating 
distance education and research“, das im September 2021 von Patrick Breyer (Pira-
tenpartei) erfolgreich in den Haushaltsausschuss des EU-Parlaments eingebracht 
wurde.  

Unter Leitung von MinDir. Dr. Andreas Görgen, Leitender Beamter bei der BKM, be-
gannen im Oktober Verhandlungen im Format des Runden Tisches mit Vertreter*in-
nen des dbv, des Börsenvereins des deutschen Buchhandels, der Autor*innenver-
bände, der Übersetzer*innen, des Bundesjustizministeriums, des Bundeswirtschaftsmi-
nisteriums und des Bundeskanzleramts. Der dbv wird von seinem Bundesvorsitzenden 
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und der Bundesgeschäftsführerin vertreten. Bislang wurden die verschiedenen Prob-
lemfelder sowie Zuständigkeiten für die nächsten Treffen definiert. Die Gespräche sol-
len in einen Zeitraum von einem Jahr bis Ende 2023 fortgeführt werden. Erstes Vorha-
ben ist eine von der BKM beauftragte Wirtschaftlichkeitsstudie zur tatsächlichen Nut-
zung von E-Books in Bibliotheken und den damit einhergehenden Auswirkungen für 
Verlage, Autor*innen und Buchhandel im Vergleich zu gedruckten Werken.  

Am 21. November 2022 nahm der Bundesvorsitzende an der 10. Urheberrechtskonfe-

renz der Initiative Urheberrecht, der Interessenvertreter*innen von rund 140.000 Urhe-
ber*innen und ausübenden Künstler*innen angehören, teil. Im Programmteil „Ringen 
um faire Bedingungen beim E-Lending“ präsentierte er die Positionen des dbv beim 
E-Lending. 

In einer Stellungnahme vom Mai 2022 positionierte sich der dbv zur Studie „Digitale 
Leihe und Bibliotheken“ des Netzwerks Autor*innenrechte. Zudem verabschiedete 
der dbv ein Grundlagenpapier zum E-Lending.  
 

2.3 SONNTAGSÖFFNUNG IN BIBLIOTHEKEN 
 
Der im Dezember 2021 verabschiedete Koalitionsvertrag der aktuellen Bundesregie-
rung sieht vor, Bibliotheken als „Dritte Orte zu stärken und Sonntagsöffnungen zu er-
möglichen“. Dazu hat der dbv unter anderem Gespräche mit den Bundestagsabge-
ordneten Friedhelm Boginski (FDP), Thorsten Lieb (FDP), Thomas Hacker (FDP), Martin 
Rosemann (SPD), Thomas Papendieck (SPD), Frank Bsirske (Bündnis 90/Die Grünen), 
Michael Sacher (Bündnis 90/Die Grünen) und Helge Lindh (SPD) geführt und eine ra-
sche Umsetzung dieses Vorhabens aus dem Koalitionsvertrag gefordert. 
 
Im August 2022 verabschiedete der dbv ein Grundlagenpapier zum Thema „Biblio-
theken als Dritte Orte stärken und Sonntagsöffnungen ermöglichen“. 
 
Gespräche wurden zudem mit Margret Tschan, Beamtete Staatssekretärin im Bun-
desministerium für Arbeit und Soziales (BMAS), Abteilung IIIa3 des BMAS, geführt. Mit 
dem Präsidenten und dem Hauptgeschäftsführer des Deutschen Städtetages wurde 
vereinbart, ein Papier zur Thematik zu erarbeiten.  
 

2.4 BIBLIOTHEKSGESETZE UND BIBLIOTHEKSENTWICKLUNGSPLÄNE 
 
Es gibt derzeit weiterhin in nur fünf Bundesländern Bibliotheksgesetze – fast überall 
(Ausnahme: Schleswig-Holstein) ohne die gesetzliche Verpflichtung der Kommunen, 
Öffentliche Bibliotheken zu unterhalten. Zudem gibt es mittlerweile in Sachsen ein Kul-
turraumgesetz (28.01.2021), in Nordrhein-Westfalen ein Kulturgesetzbuch (27.05.2022), 
und in Niedersachsen ein Kulturfördergesetz (28.06.2022). Einige Landesverbände im 
dbv engagieren sich daher weiterhin für die Verabschiedung von Bibliotheks- und 
Kulturfördergesetzen in den Bundesländern. Der Bundesverband unterstützt seine 
Landesverbände dabei, entsprechende Aktivitäten der Landesregierungen anzure-
gen. Eine aktuelle Übersicht über den Stand der Entwicklungen in den Bundesländern 
hält der Verband auf seiner Website bereit. 
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2.5 BEITRAG DER BIBLIOTHEKEN FÜR MENSCHEN IN DER ENERGIEKRISE 
 
Der Krieg in der Ukraine hat Deutschland in eine tiefe Energiekrise geführt, die auch 
die Arbeit unseres Verbandes in den vergangenen Monaten mitbestimmt hat: In 
Bund, Ländern und Kommunen haben wir uns dafür eingesetzt, dass Bibliotheken 
trotz der erforderlichen Einsparmaßnahmen weiter geöffnet bleiben können – um ge-
rade in Krisenzeiten allen Menschen in Deutschland weiterhin den freien Zugang zu 
Informationen zu garantieren und als konsumfreie Treffpunkte in den Kommunen zur 
Verfügung zu stehen. Dazu veröffentlichte der dbv u.a. zwei Stellungnahmen. Auf der 
Verbandswebsite haben wir diese Stellungnahmen, weitere Handlungsempfehlun-
gen und Checklisten zur Energiekrise zusammengetragen und aktualisieren diese fort-
laufend.  
 
Mitte August und im September nahm der dbv zudem an zwei Treffen einer bundes-
weiten ad hoc-AG „Energiekrise“, bestehend aus Vertreter*innen der KMK, der kom-
munalen Spitzenverbände, der BKM, der Kulturstiftung der Länder, sowie Vertreter*in-
nen verschiedener Fachverbände (Theater, Museen, Bibliotheken, Archive, Restaura-
tor*innen), teil. Dem Treffen war am 4. August 2022 ein Gespräch der Bundesbeauf-
tragten für Kultur und Medien sowie Länderkulturvertreter*innen mit dem Präsidenten 
der Bundesnetzagentur vorausgegangen.  
 

2.6 BILDUNG UND TEILHABE FÜR KINDER UND JUGENDLICHE 
 
Bibliotheken können mit ihren Angeboten zur Leseförderung und Vermittlung von Me-
dien- und Informationskompetenz die Bildungs- und Teilhabechancen von Kindern 
und Jugendlichen wesentlich verbessern. Der dbv unterstützt Bibliotheken bei dieser 
zentralen Aufgabe durch die Beteiligung an Förderprogrammen, Initiativen und Pro-
jekten und vertritt Bibliotheken in wichtigen Netzwerken: 
 

 Vergabe von Fördermitteln mit den Programmen „Total digital! Lesen und er-
zählen mit digitalen Medien“ und dem Nachfolgeprogramm „Gemeinsam Di-
gital! Kreativ mit Medien“ im Rahmen des Bundesprogramms „Kultur macht 
stark. Bündnisse für Bildung“ des BMBF 

 Qualifizierung von Bibliotheksmitarbeiter*innen im Projekt „Netzwerk Bibliothek 
Medienbildung“, gefördert durch das BMBF 

 Kooperation mit der Stiftung Lesen im bundesweiten Leseförderprogramm „Le-
sestart 1-2-3“ 

 Vergabe des „Gütesiegel Buchkita“ in Kooperation mit dem Börsenverein des 
Deutschen Buchhandels 

 Kooperation mit dem „Deutschen Kindersoftwarepreis TOMMI“ 
 Mitwirkung im Fachausschuss Bildung des Deutschen Kulturrates (DKR) als BID-

Mitglied 
 Mitwirkung im Vorstand und Fachausschuss „Digitalität und Kulturelle Bildung“ 

der Bundesvereinigung Kulturelle Kinder- und Jugendbildung (BKJ)  
 Mitwirkung in der AG Lobby im „Netzwerk Frühkindliche Kulturelle Bildung“ bei 

der Deutschen Kinder- und Jugendstiftung 
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2.7 BEITRAG VON BIBLIOTHEKEN ZUR NACHHALTIGKEIT  
 
Im Jahr 2022 organisierte der dbv die Online-Seminarreihe „Bibliotheken und Nach-
haltigkeit“. In insgesamt sechs 1½-stündigen Online-Seminaren widmete er sich ver-
schiedenen Aspekten der Nachhaltigkeit. In kurzen Inputs und Gesprächsrunden wur-
den Interessierte über die verschiedenen Facetten des Themas „Nachhaltigkeit in 
Bibliotheken“ informiert und sensibilisiert. Zusätzlich wurden praktische Fragen geklärt. 
Die Online-Seminarreihe war in drei Themenbereiche aufgeteilt: 
 

1. Ökologische Nachhaltigkeit in Bibliotheken 
2. Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) in und durch Bibliotheken 
3. Kultur und Nachhaltigkeit in der Politik 

 
Mitschnitte der Online-Seminarreihe können auf der Website des dbv abgerufen wer-
den. 
 
Zusätzlich hielt die Referentin für Politische Kommunikation Vorträge an der KIT-Karls-
ruhe und bei der virtuellen Konferenz #vBIB zum Thema „Bibliotheken und Nachhal-
tigkeit“. Die Referentin für Internationale Kooperation hielt einen Vortrag für ANKOS 
(Anatolian University Libraries Consortium) zum Thema „Nachhaltigkeit in Wissen-
schaftlichen Bibliotheken“.  
 

2.8 FREIGABE ÖFFENTLICH-RECHTLICHER RUNDFUNKPRODUKTION 
 
Am 8. Juli 2022 nahm der Bundesvorsitzende am 5. Runden Tisch zur „Freigabe öffent-
lich-rechtlicher Rundfunkinhalte” teil. Dabei wurde diskutiert, inwiefern eine Freigabe 
von Teilen öffentlich-rechtlicher Rundfunkproduktionen unter Creative-Commons-Li-
zenzen umsetzbar ist und welche Projekte in dieser Hinsicht bei den öffentlich-rechtli-
chen Rundfunkanstalten bereits implementiert wurden bzw. in Planung sind. Außer-
dem wurde die Nachnutzung von Wissensinhalten im Bildungs- und insbesondere im 
Unterrichtskontext thematisiert. 
 

2.9 VERHANDLUNGEN ZU GESAMTVERTRÄGEN 
 
Als Vertreter des dbv war Dr. Arne Upmeier, Gast der Rechtskommission, auch 2022 
an Verhandlungen mit Verwertungsgesellschaften und Bundesländern für Gesamt- 
und Rahmenverträge für alle Bibliotheken beteiligt. In diesen Rahmen- und Gesamt-
verträgen sind alle Bibliotheken enthalten, soweit sie von Bund, Ländern oder Kom-
munen finanziert bzw. überwiegend finanziert werden. Es kommt dabei nicht auf die 
Mitgliedschaft im dbv an. Alle Verträge sind in ihrer aktuellen Fassung auf der Ver-
bandswebsite nachlesbar. 

Am 18. Februar 2022 wurde im Schriftverfahren ein Beschluss der Kommission „Biblio-
thekstantieme“ herbeigeführt, so dass der „Gesamtvertrag über die Abgeltung der 
Ansprüche nach § 27 Abs. 2 UrhG (Bibliothekstantieme)“ nach entsprechender Be-
schlussfassung in der 377. KMK am 10./11. März 2022 und nach der erfolgten Zustim-
mung der Finanzministerkonferenz im Juni 2022 unterzeichnet wurde. Damit wurden 
die jährlichen pauschalen Vergütungssummen für 2022 und 2023 festgelegt. 
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2.10 WEITERE KOMMUNIKATION MIT POLITIK UND VERWALTUNG 
 
Austausch mit der Vorsitzenden der Kulturministerkonferenz 
Am 27. Januar 2022 tauschten sich Vertreter*innen des dbv bei einem virtuellen Tref-
fen mit der Vorsitzenden der Kulturministerkonferenz Isabel Pfeiffer-Poensgen aus. Da-
bei ging es insbesondere um das Thema „E-Lending“. Zudem wurden die Sonntags-
öffnung von Bibliotheken, der Erhalt des kulturellen Erbes, die Provenienzforschung, 
der Fachkräftemangel sowie der Auftrag des Kompetenznetzwerks für Bibliotheken 
(knb) thematisiert. Frau Pfeiffer-Poensgen sagte zu, diese Themen in kommende Ge-
spräche zwischen der Bundesbeauftragten für Kultur und Medien und den Ländern 
einzubringen. 
 
Gespräch mit Vertreterinnen der BKM 
Am 11. Oktober 2022 fand ein Gespräch zwischen den BKM-Vertreterinnen MinDirig 
Maria Bering und Referentin Hilke v. Stockhausen sowie dem Bundesvorsitzenden und 
der Bundesgeschäftsführerin statt. Thematisiert wurden auf Grundlage des Koalitions-
vertrages das weitere Vorgehen bei der Sonntagsöffnung und beim E-Lending, zum 
Beitrag der Bibliotheken in der Energiekrise und zum Stipendienprogramm NUMO, das 
der dbv für geflüchtete Menschen aus der Ukraine mit Mitteln der BKM umgesetzt 
hatte. 
 

2.11 STELLUNGNAHMEN 
 
Im Jahr 2022 hat der dbv insgesamt 13 Stellungnahmen verabschiedet:  
 

 07.03.2022: Der Deutsche Bibliotheksverband ist solidarisch mit der Ukraine: 
Empfehlungen zur Kooperation mit russischen Einrichtungen / The German 
Library Association stands in solidarity with Ukraine: Recommendations for 
cooperation with Russian institutions  

 22.04.2022: Bibliotheken als Orte gelebter Demokratie  

 04.05.2022: Nachhaltige Förderung von Bibliotheken – gerade in Krisenzeiten 

 27.05.2022: Wissenschaftliche Weiterbildungsmöglichkeiten für Beschäftigte in 
Bibliotheken fördern 

 30.05.2022 Studie des Netzwerks Autor*innenrechte: Es ist Zeit für ernsthafte Ge-
spräche über gemeinsame Lösungswege beim E-Lending (Langfassung)/ Stu-
die des Netzwerks Autor*innenrechte zum E-Lending: Es ist Zeit für ernsthafte 
Gespräche anstatt fragwürdiger Behauptungen (Kurzfassung) 

 30.05.2022: Zugang zu Büchern für alle: analog und digital. Grundlagenpapier 
des Deutschen Bibliotheksverbandes e.V (dbv) 

 03.08.2022: Sprachförderung in der frühen Bildung verstetigen. Offener Brief 
des Deutschen Bibliotheksverbandes e.V. (dbv) und anderer an die Ständige 
Konferenz der Kultusminister der Länder (KMK) und die Konferenz für Kinder-, 
Jugend- und Familienpolitik (JFMK) 

 16.08.2022: Bibliotheken als Dritte Orte stärken und Sonntagsöffnung ermögli-
chen. Grundlagenpapier des Deutschen Bibliotheksverbandes e.V (dbv) 

 22.08.2022: Umsatzsteuerreform und Öffentliche Bibliotheken ab 2023 
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 24.08.2022: Rolle der Bibliotheken in der Energiekrise 

 21.09.2022: Bibliotheken übernehmen wichtige gesellschaftliche Funktion in 
der Energiekrise 

 05.10.2022: Nutzung nicht verfügbarer Werke nach dem Urheberrechtsgesetz 
und dem Verwertungsgesellschaftengesetz 

 14.11.2022: Auftragsverarbeitung im Rahmen von Lizenzverträgen über elektro-
nische Ressourcen. Gemeinsame Stellungnahme der Rechtskommission und 
der Kommission „Erwerbung und Bestandsentwicklung“ 
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3 UKRAINE 
 
3.1 KOOPERATIONEN DES DBV MIT DEM UKRAINISCHEN BIBLIOTHEKSVERBAND 
 
Der völkerrechtswidrige Angriffskrieg seit dem 24. Februar 2022 auf die Ukraine und 
das damit verbundene sinnlose Leid der Menschen hat uns alle erschüttert. Der dbv 
nahm umgehend Kontakt auf und steht in regelmäßigem Austausch mit dem Ukraini-
schen Bibliotheksverband, um Unterstützung zu leisten. Auf seiner Website hat der 
dbv Informations- und Hilfsaktivitäten von Bibliotheken, sowie Stellungnahmen ver-
schiedener Verbände zusammengetragen.  

Bei einem digitalen Austausch im Mai 2022, bei dem ukrainische Kolleg*innen ver-
schiedener Bibliotheken berichteten, wie sie trotz des Angriffskrieges die Menschen 
vor Ort mit Informationen und Medien unterstützen, nahmen mehr als 100 Kolleg*in-
nen aus deutschen Bibliotheken teil. Der Mitschnitt des Austauschs ist weiterhin auf 
der dbv-Website zugänglich. 

Auch beim Bibliothekskongress in Leipzig gab es ein Austauschformat mit den ukraini-
schen Kolleg*innen. Moderiert von der Leitung Kommunikation des dbv berichteten 
sie am 01. Juni 2022, wie die Arbeitssituation der ukrainischen Bibliotheksmitarbei-
ter*innen aussieht und unter welchen Bedingungen die Bibliotheksarbeit in der Ukra-
ine derzeit stattfinden kann.  
 
Auf der Frankfurter Buchmesse im Oktober 2022 war die Bundesgeschäftsführerin bei 
einer Diskussionsveranstaltung des Ukrainischen Bibliotheksverbandes zur Nutzung von 
ukrainischem Buchbestand in Bibliotheken zu Gast. Am 23. November 2022 nahm sie 
an der virtuellen Jahrestagung des Ukrainischen Bibliotheksverbandes teil, wo sie eine 
Fortführung der engen Kooperation zusicherte.  
 

3.2 EIN KOFFER VOLL MIT BÜCHERN 
 
Im Juni nahm das Goethe-Institut Ukraine Kontakt zum dbv auf, um gemeinsam aus-
zuloten, wie man den aus der Ukraine geflohenen Frauen und Kindern ein Stück ukra-
inische Kultur in Deutschland ermöglichen kann. Um mehr ukrainischsprachige Bü-
cher in Bibliotheken anzubieten, hat das Goethe-Institut – gefördert durch das Aus-
wärtige Amt – das Projekt „Ein Koffer voll mit Büchern“ ins Leben gerufen. Fast 700 
Bibliotheken in ganz Deutschland haben jeweils bis zu 50 Kinder- und Jugendbücher 
in ukrainischer Sprache erhalten, die sie in Lesungen und Veranstaltungen bewerben. 
Die vom Ukrainischen Buchinstitut und dem Goethe-Institut Ukraine kuratierte Bücher-
auswahl richtet sich an junge Leser*innen vom Vorschulalter bis zur Mittelstufe. Zusätz-
lich enthalten die Buchpakete didaktisches Material in Form von Arbeitsblättern, die 
vom Goethe-Institut Ukraine entwickelt wurden. Diese sollen den Bibliotheken dabei 
helfen, mit Unterstützung von muttersprachlichen Ehrenamtlichen, mit den Kindern 
und Jugendlichen gezielt inhaltlich zu den Büchern zu arbeiten. 
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3.3 „NUMO. STIPENDIENPROGRAMM BIBLIOTHEKEN UND ARCHIVE FÜR GE-
FLÜCHTETE AUS DER UKRAINE“ 

 
Viele geflüchtete Ukrainer*innen versuchen von Deutschland aus, ihre Arbeit in und 
mit Bibliotheken fortzusetzen. Von September bis Dezember organisierte der dbv da-
her mit Finanzierung der BKM das Stipendienprogramm „NUMO“ für Geflüchtete aus 
der Ukraine. Damit wurden 58 Einzelpersonen dabei unterstützt, während ihres Auf-
enthalts in Deutschland eigene Vorhaben an Öffentlichen und wissenschaftlichen 
Bibliotheken, sowie Archiven, umzusetzen. Ziel war es, dass geflüchtete Ukrainer*in-
nen wieder einen Ort finden, an dem sie sich über Bücher austauschen können, die 
literarischen Traditionen in Deutschland und der Ukraine kennenlernen sowie ihre ei-
genen kreativen Arbeiten präsentieren können. 
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4 PROGRAMME UND PROJEKTE 
 
4.1 KOMPETENZNETZWERK FÜR BIBLIOTHEKEN (KNB) 
 
Das Kompetenznetzwerk für Bibliotheken (knb) übernimmt durch Beschluss und mit 
Förderung der Kultusministerkonferenz (KMK) seit dem 1. Januar 2004 überregionale 
Aufgaben im deutschen Bibliothekswesen. Diese werden von Einrichtungen über-
nommen, die sich durch ihre übergeordnete Arbeit für Bibliotheken bewährt haben. 
Der dbv verantwortet die Gesamtkoordination und damit vier von insgesamt sechs 
Arbeitsbereichen:  

 Deutsche Bibliotheksstatistik (DBS), Hochschulbibliothekszentrum NRW 
 Normenausschuss Information und Dokumentation (NID), Deutsches Institut für 

Normung 
 Internationale Kooperation, dbv 
 Bibliotheksportal, dbv 
 EU- und Drittmittelberatung, dbv 
 Koordination des knb, dbv 

 
Die Steuerung des knb wird durch ein sechsköpfiges Gremium wahrgenommen, in 
dem die Bibliotheksverbundsysteme, die Bibliotheken mit nationalen Aufgaben und 
die staatlichen Fachstellen mit je einer sowie der dbv mit zwei und die KMK mit einer 
Person vertreten sind. Die Ziele des knb sind: 

 Informationen und Fakten für Planungen und Entscheidungen auf Bundes- 
und Länderebene vielfältig verfügbar zu machen, 

 strategische Prioritäten zu identifizieren, 
 die Rolle der Bibliotheken international zu stärken und die internationalen Be-

ziehungen zu unterstützen,  
 das Innovations- und Entwicklungspotenzial der Bibliotheken zu unterstützen, 
 eine Infrastruktur für bibliothekarische Kooperationen bereitzustellen. 

 
Die Arbeitsbereiche des knb decken inhaltlich ein breites Spektrum ab, haben aber 
dieselbe Struktur: 

 sie sind nur auf überregionaler Ebene sinnvoll zu erledigen, 
 sie erfordern zwingend Kontinuität – es sind keine befristeten Projekte, 
 sie wirken kooperationsunterstützend für die Zusammenarbeit der Bibliothe-

ken. 
 
Grundlagen des Arbeitsprogramms sind die Verwaltungsvereinbarung über das Kom-
petenznetzwerk für Bibliotheken vom 6. November 2003 und der Bericht des „Runden 
Tisches“ an die AG Bibliotheken der KMK vom 24. März 2003. 
 

4.1.1 INTERNATIONALE KOOPERATION: WISSENSTRANSFER UND ERFAHRUNGS-
AUSTAUSCH WELTWEIT 

 
Nach der Pandemie hat der persönliche internationale Austausch wieder verhalten 
begonnen, nachdem einige Zeit nur virtuell gearbeitet wurde. So konnte eine organi-
sierte Gruppen-Studienreise in die Niederlande angeboten werden, die sehr gut an-
genommen wurde und von BII gefördert und organisiert war. Nach dreijähriger Part-
nerschaft der BID mit den Niederlanden wurde auf dem Bibliothekskongress in Leipzig 
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der Wechsel zum neuen Partnerland Tschechien mit diversen Veranstaltungen und 
Aktivitäten begangen. Zwei Arbeitsgruppen planen die laufenden Aktivitäten zwi-
schen den beiden Ländern; der Austausch ist sehr lebendig und stößt auf gutes ge-
genseitiges Interesse.    
 
Auf Einladung des tschechischen Bibliotheksverbandes SDRUK wurde beim nationa-
len Bibliothekskongress, der vom 13. bis 15. September 2022 im tschechischen Olo-
mouc stattfand, in einem Vortrag die deutsch-tschechische Partnerland-Initiative 
vorgestellt. 80 Taschen aus deutschen Bibliotheken wurden dort als Zeichen der Gast-
freundschaft und Einladung nach Deutschland verschenkt.   
 
Der Arbeitsbereich internationale Kooperation hat als Mitglied bei BI-International die 
Ausschreibung und Organisation des Residenzprogramms „Librarian in Residence“ 
(LiR) übernommen. Die ersten beiden Stipendiaten konnten noch im Herbst 2022 zum 
Thema „Deutsch-Tschechische (Bibliotheks-)Partnerschaften“ einen Aufenthalt im 
Nachbarland antreten.  
 
Das Thema Gewinnung des Berufsnachwuchses für internationalen Austausch steht 
weiterhin oben auf der Agenda und wird mit Fortbildungen und Aktionen für diese 
Zielgruppe betrieben. Zum globalen Thema „Nachhaltigkeit und Bibliotheken“ gibt es 
regen Austausch auf europäischer Ebene (EBLIDA, IFLA European Regional Division). 
Das Thema wurde auch auf der AnkosLink Konferenz in Antalya diskutiert. 
 

4.1.2 EU- UND DRITTMITTELBERATUNG: WEGWEISER ZU FÖRDERTÖPFEN 
 
Das Interesse am Thema Fördermittel ist sowohl bei Öffentlichen als auch wissen-
schaftlichen Bibliotheken ungebrochen. Besonders deutlich wird dies an der steigen-
den Zahl der Abonnent*innen des Fördernewsletters (ca. 670 Abonnent*innen im Dez 
2022). Bei den Beratungsanfragen dominierten neben Rückfragen zu den vom dbv 
administrierten Förderprogrammen „WissensWandel“ sowie „Vor Ort für alle“ Anfra-
gen zum Auf- und Ausbau von Schulbibliotheken. Insgesamt wird deutlich, dass nach 
einer Hochphase öffentlicher Fördermittel im Zuge der Corona-Pandemie nunmehr 
die öffentlich zur Verfügung gestellten Mittel auf nationalem Niveau rückläufig sind; 
europäische Mittel hingegen bewegen sich nach wie vor auf hohem Niveau, wer-
den jedoch von Bibliotheken aufgrund des hohen Aufwandes im Hinblick auf ihre Ein-
werbung und Bewirtschaftung selten als Option in Betracht gezogen.  

Im Berichtsjahr 2022 fanden 29 Beratungen von Bibliotheken, Archiven, Kultur- und Bil-
dungseinrichtungen sowie Einzelpersonen entsprechend der bestehenden Bedarfe 
statt. Darüber hinaus wurden zahlreiche Beratungsgespräche per Telefon im Zuge 
der Ausschreibungen von „Vor Ort für Alle“ sowie „WissensWandel“ durchgeführt. 

In sieben digitalen Qualifizierungsangeboten wurde in die Akquise öffentlicher bzw. 
privater Fördermittel eingeführt. Fast 650 Personen konnten mit diesem Angebot er-
reicht werden. Das Thema der öffentlichen und privaten Fördermittelakquise war 
auch Inhalt zweier Lehrverpflichtungen an der Hochschule der Medien Stuttgart so-
wie der Bibliotheksakademie Bayern. Auf dem Leipziger Bibliothekskongress wurde 
darüber hinaus ein Vortrag zu Fördermöglichkeiten im Bereich Open Access angebo-
ten.  
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Aktuelle Fördermittelausschreibungen sowie Informations- und Weiterbildungsveran-
staltungen werden fortlaufend auf dem Bibliotheksportal kommuniziert. 2022 wurden 
insgesamt 105 Meldungen mit Fördermittel-Ausschreibungen und Projektbeispielen in 
der Rubrik „Nachrichten: Förderung“ sowie 37 Termine mit Fördermittel-Bezug einge-
stellt. Auch zu den „Spotlights“ auf dem Bibliotheksportal wurden Inhalte beigetra-
gen. Im dbv-Newsletter wurden jeweils 2 bis 3 Beiträge aus dem Bereich der EU- und 
Drittmittelförderung kommuniziert. Der eigene Fördernewsletter erscheint seit letztem 
Jahr in neuem Layout und informiert ebenfalls zu aktuellen Ausschreibungen, Nach-
richten sowie Terminhinweisen. 

Laufend wurden bibliotheksrelevante Fördermöglichkeiten für die Bereiche Bildung, 
Forschung und Kultur jenseits der EU-Förderprogramme erhoben und diese in Einzel-
beratungen, Vorträgen, Workshops und über die Kommunikationskanäle des dbv 
kommuniziert. Darüber hinaus wurden Kontakte mit strategischen Partnern aufge-
nommen und gepflegt, darunter open access.network, die Deutsche Forschungsge-
meinschaft e.V. (DFG) und Creative Europe Desk KULTUR. 

Insgesamt wurden acht externe Online-Seminare zu unterschiedlichen Themen-
schwerpunkten wie z.B. das EU-Programm „Horizont Europa“ oder Open Access be-
sucht. 
 

4.1.3 BIBLIOTHEKSPORTAL: DAS INTERNETPORTAL ZU BIBLIOTHEKEN 
 
Das Bibliotheksportal hat sich als fundierte und verlässliche Informationsquelle auch 
weit über das Bibliothekswesen hinaus etabliert. Dies zeigen u. a. sowohl die zahlrei-
chen (inhaltlichen) Anfragen an die Redaktion als auch die hohen Zugriffszahlen.  

Das Bibliotheksportal verzeichnete in 2022 durchschnittlich rund 4.100 Besuche pro 
Monat.  

Ein neuer Bereich zum Thema „Bibliotheken und Nachhaltigkeit“ wurde erstellt. Dort 
findet sich ein Grundlagentext sowie mehrere Interviews zum Thema. Ein weiterer 
Schwerpunkt der Arbeit war die Planung und Ansprache von Autor*innen für die Ak-
tualisierung veralteter Seitenbereiche wie z.B. der Marketingbaukasten und die Berei-
che „Recht“ und „Bibliothekslandschaft“.  

In der redaktionellen Arbeit wurden mehr als 55 Nachrichten und fast 70 Termine ein-
gestellt, ca. 40 Seitenaktualisierungen vorgenommen, etwa 100 Anfragen bearbeitet, 
12 Mailinglisten administriert und circa 50 veraltete bzw. defekte Links aktualisiert.  

Es wurden insgesamt 170 Nachrichten bei Twitter gepostet und damit insgesamt 
knapp 85.000 „Tweet-Impressions“ erzielt. Der Twitter-Account @bibportal hatte zum 
31. Dezember 2022 3.830 Follower*innen.  

Das monatlich wechselnde „Spotlight“ mit aktuellen Themen aus dem Bibliothekswe-
sen hat sich fest etabliert. Im Berichtszeitraum wurden Spotlights u.a. zu den Themen 
„Frühkindliche Leseförderung“, „Forschungsdatenmanagement“, „Sonntagsöffnung 
von Bibliotheken“ sowie „Open Library“ veröffentlicht. 



 
28 

 

Die Anzahl der zahlenden Kunden im Branchenbuch ist im Vergleich zum Vorjahr 
stabil geblieben. Aktuell verzeichnet das Branchenbuch 359 Einträge, 50 davon von 
zahlenden Kunden, die über den Basiseintrag hinausgehen (Stand: 09/2022). Die Ein-
nahmen belaufen sich 2022 auf ca. 4.200 €. 
 

4.1.4 KOORDINATION DES KNB: DER KNOTEN IM NETZ 
 
Die Koordination des knb dient der organisatorischen Unterstützung für die bestehen-
den knb-Arbeitsbereiche und sichert deren gegenseitige Vernetzung. Die Anbindung 
neuer Projekte und Arbeitsbereiche wird von ihr vorbereitet. Sie betreut das knb-Steu-
erungsgremium, koordiniert die Berichterstattung an die KMK, sichert die Finanzierung 
und betreut im Rahmen der Gesamtstrategie des dbv die Öffentlichkeitsarbeit für 
das knb. Die Koordinatorin arbeitet eng mit der Redaktion der Deutschen Bibliotheks-
statistik zusammen und unterstützt die Arbeit am Bibliotheksportal.  
 
Schwerpunkte der Tätigkeit 2022: 

 Gesamtsteuerung des Programms „WissensWandel. Digitalprogramm für Bibli-
otheken und Archive innerhalb von Neustart Kultur“ (2020–2023) der Beauf-
tragten der Bundesregierung für Kultur und Medien (BKM) 

 Gesamtsteuerung des Programms „Vor Ort für Alle. Soforthilfeprogramm für 
zeitgemäße Bibliotheken in ländlichen Räumen“ (2020–2023) im Rahmen des 
Programms „Kultur in ländlichen Räumen“ der BKM mit Mitteln aus dem Bun-
desprogramm „Ländliche Entwicklung“ (BULE) des Bundesministeriums für Er-
nährung und Landwirtschaft. 

 Gesamtsteuerung des Programms „Total digital! Lesen und erzählen mit digi-
talen Medien“ (2018-2022) in der zweiten Förderphase des Programms „Kultur 
macht stark! Bündnisse für Bildung“ des Bundesministeriums für Bildung und 
Forschung (BMBF) 

 Neubeantragung und Gesamtsteuerung des Nachfolgeprogramms „Ge-
meinsam digital! Kreativ mit Medien“ im Rahmen der dritten Förderphase des 
Programms „Kultur macht stark! Bündnisse für Bildung“ des BMBF (2023–2027, 
Start: Oktober 2022)  

 Betreuung einer Programmadministration für die Deutsche Digitale Bibliothek 
(DDB) für ihr Programm „Zielgerichtete Digitalisierungsförderung bei Kulturein-
richtungen aus dem Netzwerk der DDB“ (2021–2022) im Rahmen von Neustart 
Kultur 

 Koordination und Begleitung der Auszeichnung „Gütesiegel Buchkita“ in Ko-
operation mit dem Börsenverein des Deutschen Buchhandels (seit 2019) 

 Mitarbeit in der begleitenden Arbeitsgruppe des frühkindlichen Leseförder-
programms „Lesestart 1–2–3“ (2019–2026) des BMBF und der Stiftung Lesen 

 Konzeption, Antragstellung und Beratung der Programmleiterin des Pro-
gramms „NUMO. Stipendienprogramm Bibliotheken und Archive für Geflüch-
tete aus der Ukraine“ (August bis Dezember 2022) 
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4.2 „TOTAL DIGITAL! LESEN UND ERZÄHLEN MIT DIGITALEN MEDIEN“ – FÖRDER-
PROGRAMM IM RAHMEN VON „KULTUR MACHT STARK“ 

 
Seit 2013 ist der dbv ein erfolgreicher Programmpartner des Bundesministeriums für 
Bildung und Forschung (BMBF) beim bundesweiten Programm „Kultur macht stark. 
Bündnisse für Bildung“. Der Verband fördert bundesweit lokale Bündnisse, die in au-
ßerschulischen Projekten der kulturellen Bildung einen Fokus auf digitale Leseförde-
rung und Medienkompetenz legen. Das Angebot richtet sich vorwiegend an Kinder 
und Jugendliche im Alter von drei bis 18 Jahren, deren Bildungszugänge erschwert 
sind.  
 
In der zweiten Förderphase von „Kultur macht stark“ von 2018 bis 2022 setzte der dbv 
das Projekt „Total Digital! Lesen und erzählen mit digitalen Medien“ um, für das 5 Mio. 
Euro zur Verfügung standen. Insgesamt 381 Bündnisse wurden im Lauf der fünf Jahre 
gefördert. Zum Vergleich: Im Projekt „Lesen macht stark“, das in der ersten Förder-
phase von 2013 bis 2017 umgesetzt wurde, wurden 350 Bündnisse bewilligt. 
 
Von 2018 bis 2022 fanden insgesamt zehn Ausschreibungsrunden und Jurysitzungen 
statt. Dank der zusätzlichen Ausschreibungsrunde im Frühjahr 2022 konnten zügig 
auch schon Projekte zur digitalen Leseförderung für und mit Geflüchteten aus der Uk-
raine einbezogen werden. 

In 2022, dem letzten Jahr der Förderung, fanden sieben Mobilisierungsveranstaltun-
gen statt. Der dbv bemühte sich, den Bündnissen bis zum Jahresende Projektdurch-
führungen zu ermöglichen, um im Übergang von der zweiten in die dritte Förder-
phase keinen Einbruch der Förderung entstehen zu lassen. 

Mit 2022 endet das Projekt „Total Digital!“ erfolgreich. Die Website wird eingestellt, 
bzw. für die nächste Förderphase auf die Verbandswebsite eingegliedert. 
 

4.3 „GEMEINSAM DIGITAL! KREATIV MIT MEDIEN – FÖRDERPROGRAMM IM 
RAHMEN VON „KULTUR MACHT STARK“ 

 
Im Rahmen des neu gestarteten Programms „Gemeinsam Digital! Kreativ mit Me-
dien“ fördert der dbv im Rahmen der dritten Förderphase von „Kultur macht stark“ 
des BMBF von 2023 bis 2027 wieder lokale Projekte der digitalen Leseförderung für 
Kinder und Jugendliche. Die Lust am Lesen mit Hilfe digitaler Medien zu erwecken, 
steht im Vordergrund des Förderprogramms.  
 
Zweimal jährlich können sich lokale Bündnisse um Fördermittel bewerben. In der ers-
ten Ausschreibungsrunde im Oktober und November 2022 wurden bereits 38 Projekt-
bündnisse in die Förderung aufgenommen.  
 
Neuartig am Programm sind förderfähige lokale Vernetzungstreffen der Bündnisse mit 
weiteren Akteuren. Ziel ist es, die stärkere Vernetzung vor Ort mit dem gemeinsamen 
Ziel aller Aktiven, die Teilhabechancen von Kindern und Jugendlichen mit erschwer-
ten Bildungszugängen zu stärken. Neu geplant ist eine antragsbegleitende Online-
Veranstaltungsreihe des Programmteams. 
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4.4 „NETZWERK BIBLIOTHEK MEDIENBILDUNG“ – QUALIFIZIERUNGSPROJEKT 
 
Seit August 2019 arbeitet der dbv im Rahmen des vom Bundesministerium für Bildung 
und Forschung (BMBF) geförderten Qualifizierungsprojektes „Netzwerk Bibliothek Me-
dienbildung“ daran, Bibliotheken als Orte der Medienbildung zu stärken und damit 
die digitalen Medienkompetenzen und Teilhabechancen in der Gesellschaft zu ver-
bessern.  
 

4.4.1 „NETZWERK BIBLIOTHEK MEDIENBILDUNG 2019-2022“ 
 
Das Projekt „Netzwerk Bibliothek Medienbildung“, das im August 2019 gestartet ist 
und Ende Juli 2022 beendet wurde, hat Bibliotheksmitarbeitende in der Vermittlung 
digitaler Medien- und Informationskompetenz geschult, damit diese im nächsten 
Schritt Multiplikator*innen aus den Bereichen Bildung, Soziales und Erziehung weiter-
bilden und unterstützen können. Zielgruppen des Projektes waren Bibliothekar*innen, 
Fachangestellte für Medien- und Informationsdienste (FaMIs) und andere Bibliotheks-
mitarbeiter*innen aller Sparten und Größen.  
 
Im Rahmen des Projektes wurden von 2019 bis 2022 insgesamt elf Online-Workshops, 
12 Wissensbörsen, 14 Online-Seminare sowie zwei Präsenzveranstaltungen durchge-
führt. Zudem wurden neun Tutorials und zwei Erklärvideos erstellt. Der Schwerpunkt 
der Projektarbeit lag zudem auf der Erstellung von Lehrmaterialien zum Thema Medi-
enbildung in Bibliotheken. Erstellt wurden insgesamt sechs Publikationen, die Biblio-
theksmitarbeiter*innen gebündelt unter www.netzwerk-bibliothek.de abrufen kön-
nen. 
 
Begleitet wurde das Projekt darüber hinaus durch zahlreiche Social-Media-Aktivitä-
ten, Werbematerialien, Pressearbeit sowie zwei Anzeigen in der Süddeutschen Zei-
tung und der Zeitschrift Kommunal.  
 
Die hohe Nachfrage nach den Materialien, die hohen Teilnehmer*innenzahlen an 
den Fortbildungen sowie externe Anfragen an das Netzwerk und die Expert*innen 
zeigten, dass das Interesse an Medienbildung in Bibliotheken hoch ist und die didakti-
schen Handreichungen des Projekts den Bedarfen der Zielgruppe entsprachen. Das 
Netzwerk konnte sich somit zu einer zentralen Anlaufstelle für Medienbildung in Biblio-
theken entwickeln, das nun ab August 2022 mit dem Schwerpunkt auf kleineren Bibli-
otheken in ländlichen Räumen fortgeführt wird. 
  

4.4.2 „NETZWERK BIBLIOTHEK MEDIENBILDUNG 2022-2025“ 
 
Im Fokus der zweiten Förderphase von „Netzwerk Bibliothek Medienbildung“ im Zeit-
raum August 2022 bis Juli 2025 stehen kleinere Bibliotheken in ländlichen Regionen, 
deren Mitarbeitende gezielt dabei unterstützt werden sollen, eigene medienpäda-
gogische Angebote auszubauen und Kooperationen mit Schulen und Kitas zu profes-
sionalisieren. Hierzu werden im Projekt fortlaufend praxisorientierte Qualifizierungsan-
gebote entwickelt und umgesetzt. 
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Auch von 2022-2025 erhält das Projekt wieder fachliche Unterstützung von Expert*in-
nen der Medienbildung in Bibliotheken. Das Expert*innen-Team wurde jedoch hin-
sichtlich des neuen inhaltlichen Förderschwerpunkts neu aufgestellt. 
 
Neu mit dabei sind: 

 Simone Freiwald, Samtgemeindebücherei Hollenstedt 
 Claudia Holzmann, Hessische Fachstelle für Öffentliche Bibliotheken 
 Lukas Opheiden, Stadtbibliothek Minden 
 Heike Rosendahl, Stadtbibliothek Luckenwalde, Bibliothek im Bahnhof 
 Daniela Verhoeven, Öffentliche Bücherei Geldern 

Weiterhin mit dabei sind: 
 Kathrin Joswig, Freie Medienpädagogin aus Hamburg  
 Andreas Langer, Büchereizentrale Schleswig-Holstein 
 Dagmar Schnittker, Stadtbücherei Ibbenbüren 
 Dorle Voigt, Stadtbücherei Frankenthal 

Für die Umsetzung erster Qualifizierungsmaßnahmen für die neue Zielgruppe wurden 
ab August 2022 gezielt die Bedingungen und Bedarfe von kleineren Bibliotheken in 
ländlichen Räumen recherchiert und evaluiert. Dafür wurden zwei Umfragen zum 
Thema durchgeführt, in denen zum einen die Mitgliedsbibliotheken der Sektion 3b 
nach Ihrer Situation vor Ort befragt wurden und zum anderen die Einschätzung ver-
schiedener staatlicher und kirchlicher Fachstellen bundesweit erhoben wurde. 
 
Seit August 2022 ist das Projektteam zudem aktiv in den Austausch mit Bibliotheken 
und Gremien getreten, um sich genauer über die Situation der Zielgruppe zu infor-
mieren, so etwa im Rahmen des Tags der Bibliotheken Berlin Brandenburg in Bran-
denburg an der Havel, sowie bei einem mit der Fachstelle Karlsruhe organisierten On-
line-Austausch. 
 

Um dem Bedarf nach Beratung, Austausch und Vernetzung zu Fragen rund um das 
Thema „Medienbildung in Bibliotheken“ entgegenzukommen, wurde das neue Ver-
anstaltungsformat „Digitaler Stammtisch“ eingeführt, bei dem Bibliotheksmitarbei-
tende untereinander und mit den Expert*innen in kleinen offenen Runden ins Ge-
spräch kommen können. Zwei Digitale Stammtische fanden 2022 statt. 
 
Das ebenfalls neue Format „Best-Practice-Vortrag“ hat zum Ziel, Bibliotheksmitarbei-
tende über gute Beispiele gelungener Medienprojekte und Kooperationsmodelle zu in-
spirieren und zur Nachahmung anzuregen. Expert*innen und andere Bibliotheksmitar-
beiter*innen stellen in diesem Rahmen ihre Best-Practice-Beispiele vor. In 2022 fand im 
November ein Best-Practice-Vortrag zum Thema „Medienbildung für Kita-Gruppen“ 
statt. 
 
Zur Unterstützung von Bibliotheksmitarbeitenden bei eigenen Medienprojekten werden 
regelmäßig gute Beispiele aus Bibliotheken in kurzen Filmen vorgestellt und nützliche 
Tipps für die Umsetzung vermittelt. In 2022 konnte ein Tutorial zum Thema „Let‘s Play-Vi-
deos in der Bibliothek“ produziert werden. 
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4.5 „VOR ORT FÜR ALLE“ – SOFORTHILFEPROGRAMM FÜR ZEITGEMÄSSE BIBLIO-
THEKEN IN LÄNDLICHEN RÄUMEN 

 
Das Soforthilfeprogramm „Vor Ort für Alle“ des dbv unterstützt zeitgemäße Biblio-
thekskonzepte in Kommunen mit bis zu 20.000 Einwohner*innen. Ziel ist es, die Rolle 
von Bibliotheken als Dritte Orte in ländlichen Räumen zu stärken und damit einen Bei-
trag zu gleichwertigen Lebensverhältnissen zu leisten. Das Programm wird von der Be-
auftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien (BKM) gefördert und aus Mit-
teln des Bundesprogramms „Ländliche Entwicklung“ (BULE) des Bundesministeriums 
für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) finanziert.  
 
Nach der ersten Förderrunde 2020 und der Neuauflage 2021 hat sich der dbv auf-
grund des anhaltend hohen Förderbedarfs erfolgreich für eine Fortsetzung des Pro-
gramms im Jahr 2022 eingesetzt. Die späte Verabschiedung des Bundeshaushalts 
stellte das Programm dabei vor große Herausforderungen. Der Antragsbeginn wurde 
gegenüber den Vorjahren um zwei Monate nach hinten verschoben. Die Haushalts-
planung vieler Kommunen war zu diesem Zeitpunkt bereits abgeschlossen, was die 
Bereitstellung von Eigenmitteln erschwerte. 
 
Um angesichts des kurzen Durchführungszeitraums eine zügige Bearbeitung der An-
träge und eine umfassende Betreuung zu gewährleisten, wurde das Programmteam 
von drei auf vier Personen aufgestockt. Zur Vorbereitung auf die Antragstellung 
wurde am 17. Juni 2022 ein Online-Seminar mit knapp 200 Teilnehmenden durchge-
führt und umfangreiches Informationsmaterial zur Verfügung gestellt.  
 
Trotz der Herausforderungen war das Interesse am Förderprogramm außerordentlich 
hoch. Am Tag der Freischaltung des Antragsformulars war das Förderbudget bereits 
überzeichnet. Nach einer Aufstockung der Fördersumme im September 2022 konn-
ten zusätzliche Einrichtungen gefördert und insgesamt 1,37 Mio. Euro an 175 Biblio-
theken weitergeleitet werden. Die Gesamtfördersumme seit 2020 beläuft sich damit 
auf rund 6,2 Mio. Euro.  
 
Auf der Verbandswebsite wurden ausgewählte Projekte aus den ersten beiden För-
derjahren vorgestellt, um interessierten Bibliotheken als Anregung zu dienen. Zudem 
hat das Programmteam geförderte Projekte erstmals filmisch dokumentieren lassen. 
Die Veröffentlichung von fünf Projektfilmen ist für das Frühjahr 2023 geplant. Erkennt-
nisse aus dem Förderprogramm wurden am 2. Juni 2022 auf dem Bibliothekskongress 
und am 6. Juli 2022 digital auf der Konferenz „Bibliotheca Viva“ des brasilianischen 
Bibliotheksverbandes vorgestellt.  
 

4.6 „WISSENSWANDEL“ – DIGITALPROGRAMM FÜR BIBLIOTHEKEN UND AR-
CHIVE INNERHALB VON „NEUSTART KULTUR“ 

 
„WissensWandel“ ist ein Förderprogramm des dbv innerhalb des Programms „Neu-
start Kultur“ der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien (BKM). Von 
Oktober 2020 bis Juni 2023 verfolgt „WissensWandel“ das Ziel, die Nutzung von Biblio-
theken und Archiven durch Digitalisierungsförderung auch während der Pandemie 
zu gewährleisten. Die dafür zur Verfügung stehende Summe wurde 2022 wegen des 
großen Bedarfs um 300.000 Euro auf insgesamt 26.300.000 Euro aufgestockt. Die Mittel 
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wurden in Gänze vergeben. „WissensWandel“ fördert insgesamt 751 Digitalisierungs-
projekte mit rund 25.300.000 Euro. 
 
2022 führten etwa zwei Drittel der geförderten Bibliotheken und Archive ihre Vorha-
ben durch. Die Projektzeiträume endeten mehrheitlich zum 31. Oktober oder auf-
grund von Lieferverzögerungen zum 31. Dezember 2022. Die Arbeitsschwerpunkte 
des dbv lagen daher in der Beratung der geförderten Einrichtungen zu Fragen der 
Mittelbewirtschaftung und zum Projektabschluss, der Prüfung von Nachweisen und 
der programmbezogenen Öffentlichkeitsarbeit.  
 
Monatlich wurden ausgewählte Projekte auf der Verbandswebsite und auf Face-
book einer breiten Öffentlichkeit präsentiert. Seit dem dritten Quartal werden Projekt-
ergebnisse für die Abschlusspublikation, zwei Fachartikel und einen Fachvortrag auf 
dem Bibliothekskongress im Mai 2023 ausgewertet und aufbereitet. 
 
Die Wirkung von „WissensWandel“ wird auch durch die geförderten Bibliotheken und 
Archive öffentlichkeitswirksam kommuniziert. Seit Programmbeginn erschienen bun-
desweit mehr als 280 Artikel zu „WissensWandel“-Projekten. 
 

4.7 ZIELGERICHTETE DIGITALISIERUNGSFÖRDERUNG FÜR KULTUREINRICHTUN-
GEN AUS DEM NETZWERK DER DEUTSCHEN DIGITALEN BIBLIOTHEK (DDB) 

 
Das Förderprogramm „Zielgerichtete Digitalisierungsförderung bei Kultureinrichtun-
gen aus dem Netzwerk der Deutschen Digitalen Bibliothek“ unterstützte Kultureinrich-
tungen mit einem Fördervolumen von 2,6 Mio. Euro darin, ausgewählte Bestände 
und Highlights ihrer Sammlungen zu digitalisieren. Das Programm trägt als Teil von 
„Neustart Kultur“ der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien (BKM) 
zum Ziel der Deutschen Digitalen Bibliothek (DDB) bei, das kulturelle Erbe Deutsch-
lands online in ansprechender Weise zu präsentieren. 

Dank der administrativen Unterstützung durch den dbv wurde das Förderprogramm 
zum 30. Juni 2022 erfolgreich abgeschlossen. Im Zeitraum von Januar bis Juni 2022 
beriet das Programmteam die geförderten Einrichtungen zum Projektabschluss und 
prüfte die eingereichten Verwendungsnachweise. Die Prüfverfahren wurden vorab 
digitalisiert.  
 
Insgesamt wurden Fördermittel in Höhe von 2.263.490 Euro an 60 kulturelle Einrichtun-
gen weitergeleitet, davon an zehn Bibliotheken (sechs Universitätsbibliotheken, zwei 
Forschungsbibliotheken in kirchlicher Trägerschaft und eine Landesbibliothek). Mehr 
als die Hälfte der Förderprojekte wurden in Museen und Archiven durchgeführt. 
Die 60 geförderten Kultureinrichtungen verteilen sich auf 13 Bundesländer. Die Mehr-
heit der bewilligten Anträge stammt aus den bevölkerungsreichsten Bundesländern 
Baden-Württemberg und Nordrhein-Westfalen, die zusammen 50% der Fördersumme 
ausmachen.  
 
Insgesamt wurden 500.889 Kulturobjekte verschiedenster Art digitalisiert, darunter Ak-
ten- und Urkundenbestände, alte Handschriften, Altkarten, Zeitschriften, Briefkorres-
pondenz, bildende Kunstwerke, Plakate, Fotosammlungen, Videos, Textilien, Beste-
cke und Münzen. Die Programmziele wurden vollumfänglich erreicht. 
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Die Evaluation des Förderprogramms ergab insgesamt eine hohe Zufriedenheit der 
geförderten Projekte mit dem Förderprogramm und der Durchführung durch das Pro-
grammteam.  
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5 AUSZEICHNUNGEN 
 
5.1 BIBLIOTHEK DES JAHRES UND BIBLIOTHEK DES JAHRES IN KLEINEN KOMMU-

NEN UND REGIONEN 
 
Am 24. Oktober 2022 fand in Berlin die Preisverleihung „Bibliothek des Jahres“ an die 
Universitätsbibliotheken der Technischen Universität Berlin und der Universität der 
Künste Berlin statt, die sich ein Gebäude teilen und sich gemeinsam für den Preis be-
worben haben.  

Sie erhielten die Auszeichnung für ihr vorbildliches Engagement in den Bereichen di-
gitale Services und Openness sowie für ihre strukturellen Veränderungen bei der Per-
sonal- und Organisationsentwicklung. Die Förderung der digitalen Medien- und Infor-
mationskompetenz sowie ihre Publikationsdienstleistungen setzen die Bibliotheken in 
kreativen Formaten um, die sie über verschiedene Kanäle nutzerorientiert kommuni-
zieren. Zu ihren digitalen Angeboten gehören die „Teaching Library“ mit verschiede-
nen Lern-Apps, digitale Infotage und Hausrundgänge, regelmäßige „Coffee Lec-
tures“ sowie E-Tutorials, die Studierenden und weiteren Zielgruppen die Nutzung der 
Bibliotheksdienstleistungen von zu Hause aus erleichtern sollen. Zudem leisten die bei-
den Bibliotheken in den Bereichen Forschungsdatenmanagement und Open Access 
in den von ihnen vertretenen Wissenschaften und Künsten Pionierarbeit und ermögli-
chen mit Open Source-Softwarelösungen für digitalisierte Printbestände und „born 
digital“-Dokumente eine nachhaltige Infrastruktur.  

Zuvor, am 22. Oktober 2022, erhielt die Uwe Johnson-Bibliothek in Güstrow die Aus-
zeichnung „Bibliothek des Jahres in kleinen Kommunen und Regionen“ für ihr vorbild-
liches modulares Bibliothekskonzept, das sowohl die Mediengrundversorgung, als 
auch die innovative Vermittlung von Medienbildung zeitgemäß umsetzt. Den rund 
30.000 Einwohner*innen Güstrows wie auch des Umlandes stehen eine „Bibliothek der 
Dinge“, ein Makerspace mit 3D-Druckern, Smartboard und Lasercutter, Film- und 
Technik-Workshops, Lernroboter sowie Kurse zum Recherchetraining zur Verfügung. 
Darüber hinaus gibt es Sitzecken zum Lesen und Spielen sowie mehrere Internetar-
beitsplätze mit freiem WLAN. Mit ihren Angeboten, Services und flexibel nutzbaren 
Räumen hat sich die Uwe Johnson-Bibliothek in den vergangenen Jahren zu einem 
attraktiven Dritten Ort für die Region entwickelt. 

Der Jury gehörten 2022 an: 

 Dr. Frank Mentrup, Präsident des Deutschen Bibliotheksverbandes e.V. (dbv) 
 Dr. Ekkehard Winter, Geschäftsführer der Deutsche Telekom Stiftung 
 Dr. Antje Scharsich, Vertreterin des Bundesministeriums für Bildung und For-

schung 
 Dr. Annette Gerlach, Vertreterin der Kultusministerkonferenz 
 Dr. Michaela Stoffels, Vertreterin des Deutschen Städtetages 
 Barbara Lison, Vertreterin von Bibliothek & Information Deutschland (BID) 
 Volker Heller, Bundesvorsitzender des dbv 
 Reinhard Altenhöner, stellvertretender Bundesvorsitzender des dbv 
 Barbara Schleihagen, Bundesgeschäftsführerin des dbv (Von Amts wegen 

ohne Stimmrecht) 
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5.2 PUBLIZISTENPREIS DER DEUTSCHEN BIBLIOTHEKEN 
 
Im Rahmen des 8. Bibliothekskongresses wurde der Journalist Marius Elfering am 2. 
Juni 2022 mit dem Publizistenpreis der deutschen Bibliotheken 2022 ausgezeichnet. 
Marius Elfering erhielt den Preis für sein Hörfunk-Feature „Bibliotheken und Bildungs-
chancen. Wie Zugang zu Wissen das Leben verändert“, das am 17. Mai 2021 auf 
Deutschlandfunk Kultur gesendet wurde. Der Preis, der einmal im Jahr vom dbv, dem 
Berufsverband Information Bibliothek e.V. (BIB) sowie dem Verein Deutscher Bibliothe-
karinnen und Bibliothekare e.V. (VDB) vergeben wird, ist mit 7.500 Euro dotiert. Die 
Laudatio hielt Alexander Maier, Jurymitglied und Journalist der Eßlinger Zeitung. 

In der Jurybegründung hieß es: „Marius Elfering zeigt in seinem sehr gut recherchier-
ten und anschaulich erzählten Feature „Bibliotheken und Bildungschancen“, was Bib-
liotheken für die Menschen eines Stadtteils heute bedeuten: Ein Ort der Wissensver-
mittlung und der Informationsweitergabe; ein identitätsstiftender Ort der Begegnung, 
der allen Gesellschaftsschichten ermöglicht, sich Wissen anzueignen. Dabei macht er 
deutlich: "Bibliotheken als Orte für alle überbrücken soziale Ungleichheiten und er-
möglichen gesellschaftliche Teilhabe.“ 

Der Jury gehörten 2022 an: 

 Prof. Dr. Andreas Degkwitz, Bundesvorsitzender des dbv (Juryvorsitzender) 
 Konstanze Söllner, Verein Deutscher Bibliothekarinnen und Bibliothekare (VDB) 
 Dr. Dirk Wissen, Berufsverband Information Bibliothek e.V. (BIB)  
 Katrin Schuster, Stadtbibliothek München 
 Alexander Maier, Preisträger 2021 
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6 KOMMUNIKATION 
 
6.1 PRESSEARBEIT 
 
Ein wesentlicher Bestandteil der Kommunikation des dbv ist die Pressearbeit. Der dbv 
steht in engem Austausch mit Journalisten*innen, informiert sie über die Anliegen des 
dbv, stellt Hintergrundinformationen zusammen, organisiert Interviews z.B. mit Vertre-
ter*innen des Bundesvorstandes und platziert Artikel z.B. in Fachzeitschriften. So wur-
den im Laufe des Jahres 2022 59 Presseanfragen bearbeitet, aus denen zahlreiche 
Beiträge entstanden sind. Eine Auswahl der Medienberichterstattung aus dem Jahr 
2021 finden Sie unter Punkt 5.2.  
 

6.1.1 PRESSEMITTEILUNGEN DES BUNDESVERBANDES 
 
Insgesamt hat der dbv im Jahr 2022 49 Pressemitteilungen zu unterschiedlichen bibli-
othekspolitischen Themen, Projekten, Auszeichnungen und Aktionstagen versandt.  
 

 18.01.2022: Deutscher Bibliotheksverband veröffentlicht neue Online-Plattform 
zur Medienbildung in Bibliotheken 

 27.01.2022: Treffen des dbv mit der Vorsitzenden der Kulturministerkonferenz  
Isabel Pfeiffer-Poensgen 

 07.02.2022: Deutsche Telekom Stiftung und Deutscher Bibliotheksverband ver-
längern Kooperation 

 16.02.2022: Journalist Marius Elfering erhält den Publizistenpreis der deutschen 
Bibliotheken 2022 

 12.02.2022: „Bibliothek des Jahres 2022“ sowie „Bibliothek des Jahres in kleinen 
Kommunen und Regionen 2022" gesucht! 

 23.02.2022: „Total Digital!“: zusätzliche Antragsfrist und Laufzeitverlängerung – 
bis 30. April 2022 Förderung beantragen 

 25.02.2022: Deutscher Bibliotheksverband entsetzt über Angriff Russlands auf 
die Ukraine 

 25.02.2022: The German Library Association shocked by Russia's attack on 
Ukraine 

 03.03.2022: Bewerbungsstart für das „Gütesiegel Buchkita“ 

 04.03.2022: 738 Bibliotheken und Archive erhalten 24,8 Mio. Euro aus dem För-
derprogramm „WissensWandel“ 

 10.03.2022: Volker Heller wird neuer Bundesvorsitzender des Deutschen Biblio-
theksverbandes e.V. (dbv) 

 22.04.2022: Welttag des Buches: „Bibliotheken ermöglichen freien Zugang zu 
Büchern und seriösen Informationsquellen“ 

 28.04.2022: Bibliotheken als Freiräume der Demokratie 

 03.05.2022: Amtsübergabe an den neuen dbv-Bundesvorsitzenden: „Bibliothe-
ken stärken demokratische Strukturen“ 
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 04.05.2022: Angemessene Ausstattung, familienfreundliche Öffnungszeiten 
und faire Arbeitsbedingungen in Öffentlichen Bibliotheken – gerade in Krisen-
zeiten! 

 24.05.2022: Einladung zum Barcamp „Medienbildung vernetzt“ 

 24.05.2022: Deutscher Bibliotheksverband begrüßt Erhöhung des Kulturetats 
des Bundes 

 02.06.2022: Frank Mentrup im Amt des Präsidenten des Deutschen Bibliotheks-
verbandes bestätigt, Renate Künast, MdB wird neue Vizepräsidentin  

 03.06.2022: Journalist Marius Elfering mit dem Publizistenpreis der deutschen 
Bibliotheken 2022 ausgezeichnet 

 13.06.2022: Mehr als 180 Bibliotheken veranstalten bundesweit über 300 Aktio-
nen rund um den Digitaltag am 24. Juni 

 16.06.2022: Best-Practice-Wettbewerb Informationskompetenz: Ideen und Bei-
spiele für die Vernetzung von Literacies in Bibliotheken ausgezeichnet 

 22.06.2022: Digitale Teilhabe sichern und gestalten! Über 230 Bibliotheken be-
teiligen sich am bundesweiten Digitaltag am 24. Juni  

 24.06.2022: „Ein Koffer voll mit Büchern“ auf Ukrainisch für Bibliotheken 

 28.06.2022: Aufruf TOMMI – Deutscher Kindersoftwarepreis 2022 

 05.07.2022: Sonntagsöffnung von Bibliotheken für attraktive und lebenswerte 
Innenstädte 

 13.07.2022: Bund verlängert dbv-Programm „Vor Ort für Alle“ für Bibliotheken in 
Kommunen bis 20.000 Einwohner*innen 

 19.07.2022: Bibliotheken des Jahres 2022: Die Preisträger stehen fest! 

 08.08.2022: Das Projekt „Netzwerk Bibliothek Medienbildung“ stärkt Bibliothe-
ken als Orte der Medienbildung in ländlichen Räumen 

 04.08.2022: Bibliotheken: wichtige soziale Orte in der Krise 

 01.09.2022: NUMO. Stipendienprogramm Bibliotheken und Archive für Geflüch-
tete aus der Ukraine gestartet 

 02.09.2022: Schulbibliotheken brauchen Unterstützung 

 05.09.2022: Bibliotheken gehen entschieden gegen Falschinformationen vor 

 16.09.2022: „International Read an eBook Day“: dbv bekräftigt Forderung 
nach gesetzlicher Regelung zum Verleih von E-Books 

 19.09.2022: „Bibliotheken sind per se nachhaltige Institutionen“ 

 20.09.2022: TOMMI - Die Nominierungen 2022 stehen fest 

 22.09.2022: Gütesiegel Buchkita – 108 Einrichtungen für ihr Engagement in der 
Leseförderung ausgezeichnet 

 20.10.022: Bericht zur Lage der Bibliotheken erschienen 

 22.10.2022 Uwe Johnson-Bibliothek Güstrow erhält die Auszeichnung „Biblio-
thek des Jahres in kleinen Kommunen und Regionen 2023“ 



 
39 

 

 24.10.2022: Zum heutigen „Tag der Bibliotheken“ bekräftigt der Deutsche Bibli-
otheksverband seine Forderung zur Sonntagsöffnung von Bibliotheken  

 24.10.2022: TOMMI – Deutscher Kindersoftwarepreis: Die Sieger 2022 stehen fest 

 24.10.2022: Die Universitätsbibliotheken der TU und UdK Berlin erhalten heute 
die Auszeichnung „Bibliothek des Jahres 2022“ 

 26.10.2022: Start des Förderprogramms „Gemeinsam Digital!“ – dbv vergibt im 
Rahmen des Bundesprogramms „Kultur macht stark“ Projektmittel für die digi-
tale Leseförderung 

 09.11.2022: Fachkräftemangel in Öffentlichen Bibliotheken. Jahrestagung der 
Großstadtbibliotheken des Deutschen Bibliotheksverbandes in der Stadtbiblio-
thek Karlsruhe 

 14.11.2022: Deutscher Bibliotheksverband begrüßt Kulturpass für 18-Jährige 

 17.11.2022: Potenziale der Bibliotheken bei der Leseförderung nutzen 

 22.11.2022: Öffentliche Sichtbarkeit und Vernetzung von Spezialbibliotheken 

 05.12.2022: TOMMI – Deutscher Kindersoftwarepreis: Tests in TOMMI-Bibliothe-
ken zeigen, wie barrierefrei nominierte Spiele 2022 sind 

 07.12.2022: Ein Jahr Koalitionsvertrag: „Die Regierung muss endlich aktiv wer-
den!“ 
 

6.1.2 PRESSEMITTEILUNGEN DER LANDESVERBÄNDE 
 

 09.05.2022: „Aufbruch in die Veränderung“ – Bibliotheken als Orte der Zukunft 
Hessischer Bibliothekstag am 09. Mai 2022  
Pressemitteilung des Landesverbandes Hessen 

 28.07.2022: Bibliothek der Hochschule Nürtingen-Geislingen ist die Bibliothek 
des Jahres 2022 in Baden-Württemberg. Förderpreis für Bibliotheks-Zukunftspro-
jekt Campus-HUB in Stuttgart. 
Gemeinsame Pressemitteilung der Sparkassen in Baden-Württemberg und des 
Landesverbandes Baden-Württemberg 

 31.08.2022: Mit Bibliotheken grüner denken und handeln. Thüringer Bibliotheks-
verband unterstützt die „Aktionstage Nachhaltigkeit“ 
Pressemitteilung des Landesverbandes Thüringen 

 10.10.2022: Aktionswoche „Thüringen liest!“ vom 24.–31. Oktober 2022 
Pressemitteilung des Landesverbandes Thüringen 

 18.10.2022: Eine Bibliothek voller Leben und Lernen: Stadtbibliothek Rudolstadt 
erhält den Thüringer Bibliothekspreis 2022 
Pressemitteilung des Landesverbandes Thüringen 

 24.10.2022: „24/7 – Open Libraries im Blickpunkt“ – 27. Thüringer Bibliothekstag 
in Gotha 
Pressemitteilung des Landesverbandes Thüringen 

 23.11.2022: „Was brauchst Du für eine Bibliothek, um die Stadt zu verändern?“ 
Pressemitteilung des Landesverbandes Berlin 
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 13.12.2022: Ein Monat vor der Wahl: Niedersächsischer Bibliotheksverband for-
dert mehr Unterstützung durch die künftige Landesregierung und bewertet 
das neue Kulturfördergesetz 
Pressemitteilung des Landesverbandes Niedersachsen 

 

6.2 MEDIENBERICHTE (AUSWAHL) 
 

 Pfeiffer-Poensgen will alle an einen Tisch bringen  
Börsenblatt, 27.01.2022 

 Marius Elfering erhält Publizistenpreis der deutschen Bibliotheken 2022  
Politik & Kultur (S. 16), 24.02.2022 

 Bibliotheksverband: Ukrainische Flüchtlinge unterstützen  
Zeit Online (dpa), 25.02.2022 

 Volker Heller neuer Chef des Deutschen Bibliotheksverbandes  
Deutschlandfunk Kultur, 10.03.2022 

 Unterstützung von Demokratie und Meinungsfreiheit  
Politik & Kultur (S. 31), 25.03.2022 

 Bibliotheken im Krieg: Ein Angriff auf die ukrainische Kultur 
Deutschlandfunk Kultur, 21.04.2022 

 Bibliotheksverband plädiert für freien Zugang zu seriöser Information 
Deutschlandfunk Kultur, 22.04.2022 

 Mehr als 2000 Teilnehmer beim Bibliothekskongress in Leipzig 
Zeit Online (dpa), 31.05.2022 

 Ukrainische Bibliotheken in Kriegszeiten. Thema beim Bibliothekskongress 
Deutschlandfunk Kultur, 01.06.2022 

 „Medien und Informationen müssen für jeden zugänglich sein“ 
Politik & Kultur, 01.06.2022 

 8. Bibliothekskongress in Leipzig: Ein Ort für alle 
Deutschlandfunk Kultur, 03.06.2022 

 Bibliotheken blaffen zurück 
Buchreport, 15.06.2022 

 Zukunftsweisende Bibliotheken ausgezeichnet  
Zeit Online (dpa), 19.07.2022   

 Güstrower Bibliothek ist "Bibliothek des Jahres 2022" 
WDR, 20.07.2022 

 Bibliotheksverband will Häuser auch an Sonntagen öffnen  
Deutschlandfunk Kultur, 24.07.2022 

 Bibliothek des Jahres 2022: Für „Openness“ der Universitätsbibliothek Berlin 
Deutschlandfunk Kultur, 25.07.2022 

 Bibliotheksverband warnt vor Schließungen  
Buchreport, 24.08.2022 
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 „… und wenn es nur eine heiße Tasse Tee ist“  
Junge Welt, 26.08.2022  

 Große Nachfrage nach „Satanischen Versen“  
Welt, 30.08.2022 

 Lügen über deutsche Bibliotheken 
FAZ, 05.09.2022 

 Fake News über Bibliotheken: Heller (Bibliotheksverband): „Empörung und 
Misstrauen werden geschürt“  
Deutschlandfunk, 05.09.2022 

 Umstrittene Bücher in Bibliotheken: „Sie sagen: Das muss hier unbedingt raus!“ 
Deutschlandfunk Kultur, 16.09.2022 

 Bibliotheken und Nachhaltigkeit: Der dritte Ort soll warm bleiben  
Deutschlandfunk, 20.09.2022 

 Anlaufstelle und Treffpunkt in der Krise  
Börsenblatt, 04.10.2022  

 Güstrower Bibliothek gewinnt bundesweiten Preis  
NDR, 21.10.2022 

 Bibliothek in Güstrow ausgezeichnet 
Süddeutsche Zeitung (dpa), 22.10.2022 

 Schulbibliotheken – Lesen für Kinder und Jugendliche attraktiv machen  
Deutschlandfunk Kultur, 24.10.2022 

 „Bibliotheken helfen, am gesellschaftlichen Leben teilzunehmen“  
radioeins, 24.10.2022 (ab 17:15) 

 Bibliotheken fordern erneut Sonntags-Öffnungen  
Buchreport, 24.10.2022 

 Auszeichnung „Bibliothek des Jahres 2022“ geht nach Berlin  
Deutschlandfunk Kultur, 24.10.2022 

 Preis „Bibliothek des Jahres“ geht an TU Berlin und UdK  
Süddeutsche Zeitung (dpa), 24.10.2022 

 Auszeichnung „Bibliothek des Jahres“ an zwei Berliner Bibliotheken  
rbb Kultur, 24.10.2022 

 Neue Wunderwelt der Bibliotheken  
WDR 5, 24.10.2022 

 Bibliotheken in RLP haben heute mehr als Bücher zu bieten  
SWR, 24.10.2022 

 Bibliothek des Jahres von TU und UdK: Weit mehr als ein Ort, um Bücher zu lei-
hen  
Der Tagesspiegel, 25.10.2022 

 „Die Finanzierung von Bibliotheken ist eine Investition in unsere Zukunft“  
Kulturmanagement.net, 27.10.2022 
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 „Wir Berliner werden sehr bemitleidet wegen unserer räumlichen Situation“  
Berliner Zeitung, 14.11.2022   

 Vorlesen als Grundstein für Bildung  
WDR 5, 18.11.2022 

 Barbara Schleihagen: It is not that difficult to get Ukrainian books anymore 
Chytomo.com, 19.12.2022 

 E-Lending: Der runde Tisch 
Buchreport, 28.12.2022 

   

6.3 KOMMUNIKATIONSKANÄLE 
 
6.3.1 NEWSLETTER 
 
Der Newsletter des dbv erscheint alle 14 Tage. Die Zahl der Abonnent*innen wuchs 
um fast 150 auf 3.826 Personen (Stand: Dezember 2022). 
 

6.3.2  SOCIAL MEDIA 
 
Der dbv kommuniziert seine Themen, Aktivitäten und politischen Forderungen über 
verschiedene Kanäle, insbesondere über Twitter, Facebook, Instagram und YouTube. 
Seit September ist der dbv darüber hinaus auf dem Netzwerk LinkedIn vertreten. 

Die Anzahl der Follower*innen wächst dabei von Jahr zu Jahr stetig an.  

Die Zahlen im Überblick:  

 Facebook: 10.230 Follower*innen  
 Twitterkanal @bibverband: 5.424 Follower*innen  
 Instagram @bibliotheksverband: 3.022 Follower*innen 
 Twitterkanal @bibportal: 3.834 Follower*innen  
 LinkedIn: 477 Follower*innen 

(Stand: Januar 2023)  
 

6.4 PUBLIKATIONEN 
 

6.4.1 BERICHT ZUR LAGE DER BIBLIOTHEKEN 2022/2023 
 
Der Bericht zur Lage der Bibliotheken ist neben persönlichen Gesprächen und pass-
genauen Stellungnahmen ein sehr wichtiges Instrument der bibliothekspolitischen In-
teressenvertretung und der Imagebildung. Mit dem Bericht informiert der dbv sowohl 
politische Entscheidungsträger*innen als auch die Öffentlichkeit über die Leistungen 
der Bibliotheken und formuliert für Bereiche, deren Rahmenbedingungen noch unbe-
friedigend sind, entsprechende bibliothekspolitische Forderungen. 
 
Am 20. Oktober 2022 wurde der „Bericht zur Lage der Bibliotheken 2022/23“ mit einer 
Pressemitteilung veröffentlicht. Neben der Finanzierung von Bibliotheken befasst sich 
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der aktuelle Bericht mit der digitalen Transformation von Bibliotheken, dem Ausbau 
von Open Access, dem Verleih von E-Books sowie den Themen Barrierefreiheit, ökolo-
gische Nachhaltigkeit und Demokratieförderung, insbesondere in ländlichen Räu-
men. Der Bericht wird an die Abgeordneten des Deutschen Bundestages und der 
Landtage, an zahlreiche Medienvertreter*innen, sowie auch an die Mitgliedsbiblio-
theken zur Weitergabe an ihre Träger geschickt. 

Der Bericht wurde an über 4.000 Institutionen und Personen versandt, darunter 350 
Pressevertreter*innen und ca. 1.700 Vertreter*innen aus der Politik. Neben dem posta-
lischen Versand wurde der Bericht zur Lage der Bibliotheken auch als Download auf 
der Website des dbv zur Verfügung gestellt. 
 
Eine online verfügbare englische Version des Berichts wurde zeitgleich als „Report on 
the State of Libraries in Germany – Facts and Figures 2022/2023“ vom knb-Arbeitsbe-
reich Internationale Kooperation im dbv zur Unterstützung des internationalen fachli-
chen Informationsaustauschs erstellt. 
 

6.5 AKTIONSTAGE 
 
6.5.1 WELTTAG DES BUCHES 
 
1995 erklärte die UNESCO den 23. April zum „Welttag des Buches“, dem weltweiten 
Feiertag für das Lesen, für Bücher und das Urheberrecht. Der dbv nutzt diesen Tag je-
des Jahr, um auf die wichtige Rolle von Bibliotheken z.B. bei der Leseförderung auf-
merksam zu machen. 2022 veröffentlichte der dbv zum „Welttag des Buches“ daher 
eine Pressemitteilung, in der er angesichts des Krieges in der Ukraine die Bedeutung 
von Bibliotheken beim weltweiten Zugang zu Büchern, Medien und qualitätsgeprüf-
ten Informationen unterstrich. 
 

6.5.2 DIGITALTAG 
 
Der dbv ist seit Beginn an Partner des Digitaltages. Der Digitaltag wird von der Initia-
tive „Digital für alle“ getragen, einem Bündnis von 28 Organisationen aus den Berei-
chen Zivilgesellschaft, Kultur, Wissenschaft, Wirtschaft, Wohlfahrt und öffentliche 
Hand. Beim Digitaltag am 24. Juni 2022 beteiligten sich mehr als 230 Öffentliche und 
wissenschaftliche Bibliotheken. In rund 400 Workshops, Informationsveranstaltungen 
und Vorträgen klärten sie unter anderem über den Umgang mit Fake News auf, ga-
ben Smartphone-Einführungen für Senior*innen, eröffneten Einblicke ins Programmie-
ren und informierten über Datenschutz und Datensicherheit im Netz. Zudem war der 
dbv an dem Livestream des Digitaltags beteiligt: In einem Interview gab Präsident Dr. 
Frank Mentrup Einblicke in die digitalen Angebote von Bibliotheken. 
 

6.5.3 TAG DER BIBLIOTHEKEN 
 
Rund um den „Tag der Bibliotheken“ am 24. Oktober bieten viele Bibliotheken beson-
dere Aktionen an. So veranstalteten Bibliotheken 2022 besondere Führungen durch 
ihre Häuser, sie öffneten ihre Makerspaces, luden zu Lesungen ein, boten Einführun-
gen in ihre digitalen Angebote an oder schufen Räume zum Austausch. Der dbv 
bündelt einen Teil dieser Aktionen auf seiner Website, um diese Angebote sichtbarer 
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zu machen. Dazu diente auch der Twittermarathon, zu dem der dbv zum zweiten 
Mal rund um den „Tag der Bibliotheken 2022“ aufgerufen hatte. Bibliotheken twitter-
ten unter den Hashtags #TagderBibliotheken22 und #Twittermarathon Lustiges, Kurio-
ses oder Nachdenkliches aus ihrem Arbeitsalltag. Zudem bestellten viele Bibliotheken 
Plakate zum „Tag der Bibliotheken“ und nutzten die Social Media-Grafiken, die der 
dbv auf seiner Website zum Download angeboten hatte. Große Resonanz erfuhr der 
Tag dadurch in der überregionalen und lokalen Presse: Insgesamt erschienen mehr 
als 700 Beiträge im Rundfunk sowie in Print- und Onlinemedien. 
 

6.6 AG KOMMUNIKATION 
 
Die AG Kommunikation wurde 2014 vom dbv ins Leben gerufen. Hier treffen sich re-
gelmäßig Vertreter*innen aus der Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit von Öf-
fentlichen und wissenschaftlichen Bibliotheken, um sich über gemeinsame Themen 
der Öffentlichkeitsarbeit in Bibliotheken auszutauschen. Im Jahr 2022 traf sich die AG 
insgesamt drei Mal. Im April fand ein virtueller Austausch statt, ein weiteres Treffen 
wurde im Rahmen des Bibliothekskongresses in Leipzig im Mai durchgeführt. Im Okto-
ber organisierte der dbv für die Teilnehmenden der AG Kommunikation einen Work-
shop zum Thema „Barrierefreiheit“. Die Agentur inkl.Design informierte dabei über 
verschiedene Aspekte der barrierefreien Kommunikation, wie einfache und leichte 
Sprache, barrierefreie Kommunikation in den Sozialen Medien sowie über die Umset-
zung barrierefreier Webseiten. 
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7 TAGUNGEN UND VERANSTALTUNGEN 
 
7.1 BIBLIOTHEKSKONGRESS 2022  
 
Auf dem 8. Bibliothekskongress in Leipzig vom 31. Mai bis 2. Juni 2022 war das Team 
der Bundesgeschäftsstelle mit insgesamt zehn Vorträgen, Diskussionsrunden oder 
Hands-on-Labs vertreten. Die Bundesgeschäftsstelle war in der Programmkommission 
maßgeblich beteiligt und hat die Organisation der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
übernommen. Die Sektionen und Kommissionen veranstalteten 15 größtenteils öffent-
liche Sitzungen und Podiumsdiskussionen. Darüber hinaus wurden u.a. die Mitglieder-
versammlung und die Beiratssitzung im Rahmen des Kongresses abgehalten. Auf 
dem gemeinsamen Stand der Verbände war der dbv zusammen mit BIB, VdB und 
BID vertreten. Mitglieder und Interessierte nutzten die Gelegenheit, hier mit den Kol-
leg*innen der Bundesgeschäftsstelle ins Gespräch zu kommen und Informationsmate-
rialien der Projekte und Programme zu erhalten. 
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8  KOOPERATIONEN MIT PARTNERN BEI PROJEKTEN 
 
8.1 KINDERSOFTWAREPREIS TOMMI 
 
Für die Kinderjury des Deutschen Kindersoftwarepreis TOMMI 2022 konnten die betei-
ligten 56 Bibliotheken in Deutschland, Österreich und der Schweiz insgesamt 4.170 
Kinder als Spieletester*innen gewinnen. Neben Games wurden auch digitale Lernan-
gebote bewertet. Um eine niedrigschwellige Beteiligungsmöglichkeit beim Kinder-
softwarepreis zu schaffen, wurde 2022 der „Schnupper-TOMMI“ eingeführt, bei dem 
die Kinderjury nur Apps testet. Mehr als 30 überwiegend kleinere Bibliotheken konn-
ten sich so erstmals beim TOMMI beteiligen. Die 21. Verleihung des Preises fand am 
23. Oktober 2022 im beliebten Sendungsformat „Team Timster“ auf KiKA, kika.de und 
im KiKA-Player statt. Erstmalig wurden die Spiele im Anschluss auch auf ihre Barriere-
freiheit getestet. 
 

8.2 GÜTESIEGEL BUCHKITA  
 
Bereits zum vierten Mal hat der dbv gemeinsam mit dem Börsenverein des Deut-
schen Buchhandels das „Gütesiegel Buchkita“ vergeben, 2022 erstmals unter diesem 
neuen Namen. Die Auszeichnung für frühkindliche Leseförderung erhielten 108 Kin-
dergärten und Kindertagesstätten in ganz Deutschland. Ausgewählt wurden sie von 
einer Fachjury aus insgesamt 260 Bewerbungen. Die Auszeichnung wurde auf der 
Frankfurter Buchmesse verliehen. Schirmherr des Gütesiegels ist der Kinderbuchautor 
Paul Maar. 
 

8.3 LAND.SCHAFFT.DEMOKRATIE 
 
Im Oktober 2022 starteten die Bundeszentrale für Politische Bildung (bpb) und der 
dbv ihr Kooperationsprojekt „Land.schafft.Demokratie: Vielfalt und Dialog in der Bibli-
othek". Durch das Projekt wird zehn Bibliotheken in ländlichen Räumen (bis zu 50.000 
Einwohner*innen) die Möglichkeit geboten, als Ort von Vielfalt und Dialog sichtbarer 
zu werden und ihren Aktionsradius zu erweitern. Interessierte Bibliotheken konnten 
sich bis zum 21. November 2022 für das Projekt bewerben. Im Dezember 2022 wurden 
die zehn ausgewählten Bibliotheken informiert und auf der Website bekanntgege-
ben.  
 

8.4 IT-SPENDEN FÜR BIBLIOTHEKEN 
 
In Kooperation mit dem dbv bietet das Stiftungszentrum Servicegesellschaft mbH Bib-
liotheken an, kostengünstig Hard- und Software für öffentlich zugängliche Computer 
zu beziehen. Lediglich eine Verwaltungsgebühr fällt dabei an. Die Servicegesell-
schaft vermittelt auf der Internet-Plattform www.stifter-helfen.de gemeinnützigen Or-
ganisationen Soft- und Hardwarespenden der IT-Stifter. Die IT-Stifter stellen Auszüge 
ihrer Produktpaletten als Spenden zur Verfügung. Voraussetzung, um diese Produkte 
zu erhalten, ist eine Registrierung auf stifter-helfen.de. Darüber hinaus hat Microsoft 
seine Förderberechtigung für Bibliotheken im Bereich der Sonderkonditionen und 
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Cloud Services ausgeweitet. Damit dürfen Bibliotheken nun nicht mehr nur ihre öf-
fentlich zugänglichen Computer mit vergünstigter Software ausstatten, sondern auch 
ihre eigenen Arbeitsrechner. Alle gebündelten Informationen finden Sie auf deren 
Website.  
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9 WEITERE PARTNER UND MITGLIEDSCHAFTEN 
 
9.1 NATIONALE PARTNER UND MITGLIEDSCHAFTEN IN AUSWAHL 
 
9.1.1  BIBLIOTHEK & INFORMATION DEUTSCHLAND (BID) 
 
Der dbv ist Gründungsmitglied der BID und im Vorstand der Dachorganisation durch 
folgende Bundesvorstandsmitglieder bzw. Bundesgeschäftsstellenmitarbeiter*innen 
vertreten: 

 Volker Heller (auch 1. BID-Vizepräsident) 
 Prof. Robert Zepf 
 Marion Mattekat 
 Barbara Schleihagen 
 Hella Klauser 

 
Über die BID erfolgt die Verknüpfung zur Deutschen Literaturkonferenz und zum Deut-
schen Kulturrat. Über diese Verbindung werden die Vertreter*innen der Bibliotheken 
in die Fachausschüsse des Kulturrates benannt.  
 
Im Auftrag des Dachverbandes BID wurde vor vier Jahren die AG „Personalgewin-
nung“ eingesetzt. Mitglieder waren Vertreter*innen der drei bibliothekarischen Ver-
bände in der BID, der dbv war durch das frühere Bundesvorstandsmitglied Elisabeth 
Sträter und die Bundesgeschäftsführerin vertreten. Ergebnis der AG war die Aktuali-
sierung und Profilierung des Berufsfeldes Bibliothek. Sie verstand sich als ein Gremium, 
das verschiedene Maßnahmen zur Personalgewinnung koordiniert oder bei einem 
der beteiligten Verbände in Auftrag gibt. Mehrere virtuelle Workshops, auch mit Ver-
treter*innen außerhalb des Bibliothekswesens, wurden zur Entwicklung einer aktuellen 
und zeitgemäßen Identität des Berufsfeldes Bibliothek im Berichtszeitraum organisiert. 
Das Ergebnis wurde auf dem Bibliothekskongress 2022 vorgestellt.  
 
Im Herbst 2022 wurde als ein weiteres Resultat der langjährigen Zusammenarbeit in 
der BID-AG „Personalgewinnung“ von den Verbänden VDB, BIB und dbv gemeinsam 
eine halbe Stelle für Personalmarketing ausgeschrieben. Diese ist seit Januar 2023 bei 
der Bundesgeschäftsführung angesiedelt. Um dieses Thema mit ausreichender Kapa-
zität weiter bearbeiten zu können, wurde aus der AG heraus eine gemeinsame Kom-
mission von VDB, BIB und dbv gegründet, die von der hauptamtlichen Personalstelle 
unterstützt wird, indem sie die weitere Strategie erarbeitet und umsetzen kann. Die 
Stelle ist auf drei Jahre befristet. 
 

9.1.2  BIBLIOTHEK & INFORMATION INTERNATIONAL (BII) 
 
Der Deutsche Bibliotheksverband ist mit zwei Vertretungen in der ständigen Kommis-
sion für den internationalen Fachaustausch BI-International des Dachverbandes BID 
involviert. Die Teilnahme am Weltkongress IFLA in Dublin wurde durch BII mit 19 Sti-
pendien gefördert. Ebenfalls wurde eine Studienreise der Sektion 1 des dbv nach 
Oslo gefördert. Erstmalig organisierte BII eine Studienreise in die Niederlande mit offe-
ner Ausschreibung. Sie traf auf sehr großes Interesse und Begeisterung (Bericht über 
die Studienreise). BII förderte jeweils zwei Fachaufenthalte des Programms „Librarian 
in Residence“ (LiR) in den Niederlanden und im neuen Partnerland Tschechien. Eine 
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unstete Personalbesetzung in der Geschäftsstelle erschwerte die Betreuung der Pro-
gramme.   
 

9.1.3 ARBEITSKREIS FÜR JUGENDLITERATUR 
 
Zu den Hauptaktivitäten des Arbeitskreises für Jugendliteratur (AKJ) gehören die Or-
ganisation und Verleihung des Deutschen Jugendliteraturpreises sowie Seminarange-
bote auch für Bibliotheken rund um die so ausgezeichnete Jugendliteratur. Der dbv 
versendet regelmäßig die Materialien des AKJ mit seinen Unterlagen. Es fanden re-
gelmäßig Kontakte zwischen den Geschäftsführerinnen beider Verbände statt. 
 

9.1.4  BUNDESVEREINIGUNG KULTURELLE KINDER- UND JUGENDBILDUNG 
 

Seit 2009 ist der dbv Mitglied in der Bundesvereinigung Kulturelle Kinder- und Jugend-
bildung (BKJ). Der dbv verstärkt auf diese Weise seine Interessenvertretung und Zu-
sammenarbeit im Bereich der kulturellen Bildung. Die stellvertretende Geschäftsführe-
rin vertritt den dbv bei allen Sitzungen der BKJ, wurde im November 2021 in den Vor-
stand der BKJ gewählt und sitzt in dieser Funktion der Jury des BKJ-Programms 
„Künste öffnen Welten“ im Rahmen des Bundesprogramms „Kultur macht stark. Bünd-
nisse für Bildung“ vor. Sie ist zudem Mitglied im Fachausschuss „Kulturelle Bildung und 
Digitalität“. Die Referentin Internationale Kooperation im dbv vertritt den Verband im 
Fachausschuss „Internationales“ der BKJ.  
 

9.1.5 DEUTSCHE AKADEMIE FÜR SPRACHE UND DICHTUNG  
 
Die Deutsche Akademie für Sprache und Dichtung, die Stiftung Lyrik Kabinett und die 
Literaturwerkstatt Berlin veröffentlichen jährlich eine Empfehlungsliste von Neuerschei-
nungen deutschsprachiger Lyrik und ins Deutsche übersetzter Lyrik. 2022 wurden ins-
gesamt 24 Neuerscheinungen – zwölf deutschsprachige und zwölf ins Deutsche über-
setzte Lyrikbände – vorgestellt, die im Vorjahr publiziert worden sind. Die Liste der 
Empfehlungen wird im Rahmen der Leipziger Buchmesse veröffentlicht und zum Welt-
tag der Poesie am 21. März in möglichst vielen Zusammenhängen präsentiert, vom 
Zeitungsfeuilleton bis zu ausgewählten Buchhandlungen, von Internetforen bis zu Bib-
liotheken. 
 
Der dbv hat diese Initiative auch 2022 unterstützt, indem er Bibliotheken auf die Emp-
fehlungen aufmerksam machte und anregte, ab dem 21. März die prämierten Lyrik-
bände z.B. an einem ausgewählten Ort in der Bibliothek zu präsentieren. Die Zahl der 
Bibliotheken, die sich mit Ausstellungen und Veranstaltungen beteiligen, wird jährlich 
größer und umfasst mittlerweile mehrere hundert teilnehmende Einrichtungen. Die 
Kooperation wird daher auch 2023 fortgesetzt. 
 

9.1.6  DEUTSCHER KULTURRAT  
 
Verschiedene Vertreter*innen des dbv sind in den Fachausschüssen des Deutschen 
Kulturrates aktiv: Der frühere Bundesvorsitzende war Mitglied im Fachausschuss „Digi-
talisierung und künstliche Intelligenz“, die Referentin Politische Kommunikation ist Mit-
glied des Fachausschusses „Bildung“, die Referentin Internationale Kooperation im 
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Fachausschuss „Europa und Internationales“, ein Gast des Rechtsausschusses ist im 
Fachausschuss „Urheberrecht“ vertreten. Auf diese Weise können auch die Belange 
der Bibliotheken direkt in die dort erarbeiteten Stellungnahmen, die für den gesam-
ten Kulturbereich gelten, eingebracht werden und Berücksichtigung finden. Die Akti-
vitäten des Kulturrates wurden in Zeiten der Pandemie und der Energiekrise für den 
Kulturbereich nochmals wichtiger.  
 

9.1.7  DEUTSCHER LITERATURFONDS 
 
Der dbv ist Gründungsmitglied und daher in der Mitgliederversammlung des Deut-
schen Literaturfonds durch seine Bundesgeschäftsführerin und im Kuratorium durch 
Anke Buettner, Leiterin der Monacensia, vertreten. Dadurch werden auf der einen 
Seite die Zusammenarbeit mit anderen Akteuren der Buchbranche gestärkt und auf 
der anderen Seite die Mitglieder des dbv gezielt auf die bereitgestellten Fördermittel 
aufmerksam gemacht. Im Jahr 2022 waren dies vor allem Sondermittel aus dem Bun-
desförderprogramm „Neustart Kultur“ zur Unterstützung der Autor*innen und von Ver-
anstaltungen mit Autor*innen, die daher auch für Bibliotheken interessant waren. Die 
Mittel für die Förderung von literarischen Arbeitsgemeinschaften an Schulen (auch 
Grund- und Hauptschulen) und Hochschulen oder von Veranstaltungen mit einem 
originellen literaturvermittelnden Charakter können auch von Bibliotheken beantragt 
werden. 
 

9.1.8 KULTURPOLITISCHE GESELLSCHAFT  
 
Seit einigen Jahren ist der dbv Mitglied in der Kulturpolitischen Gesellschaft (KuPoGe), 
einem Netzwerk von rund 1.500 kulturpolitisch interessierten und engagierten Men-
schen und Organisationen u.a. aus den Bereichen Kulturpolitik und -verwaltung, Kul-
turpraxis, Wissenschaft, Kunst, kulturelle Aus- und Weiterbildung, Soziokultur und Jour-
nalismus. Die Kulturpolitische Gesellschaft ist die Plattform für kulturpolitische Diskurse 
in Theorie und Praxis in Deutschland. Sie steht für den Grundsatz „Kulturpolitik ist Ge-
sellschaftspolitik“ und ist eine parteipolitisch unabhängige bundesweite Vereinigung 
zur Förderung von Bildung, Wissenschaft und Forschung auf den Gebieten Kunst, Kul-
tur und Kulturpolitik.  
 

9.1.9  STIFTUNG DIGITALE CHANCEN  
 
Der dbv arbeitet seit ihrer Gründung eng mit der Stiftung Digitale Chancen zusam-
men. Die Bundesgeschäftsführerin wurde 2014 zur stellvertretenden Beiratsvorsitzen-
den der Stiftung Digitale Chancen gewählt und sowohl 2016 als auch erneut 2019 in 
diesem Amt bestätigt. Die gute Kooperation mit der Stiftung wurde auch im Jahr 
2022 weitergeführt. 
 

9.1.10  STIFTUNG LESEN 
 
Mit der Stiftung Lesen bestehen enge Kooperationsbeziehungen; der dbv war eines 
ihrer Gründungsmitglieder. Die Bundesgeschäftsführerin wurde im Juni 2013 als Vorsit-
zende des Stiftungsrates und damit auch als stellvertretende Vorstandsvorsitzende 
gewählt, 2017 in beiden Funktionen wiedergewählt und 2021 erneut für weitere vier 
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Jahre in den Vorstand gewählt. In dieser Funktion vertritt sie den dbv auch bei der 
jährlichen Stiftungsversammlung der Stiftung Lesen. Hierbei kommen einmal jährlich 
Vertreter*innen der Bundes-, Landes- und Kommunalpolitik mit engagierten Verbän-
den, Unternehmen und Initiativen zusammen, um Projekte und Kampagnen zur För-
derung der Lesekompetenz zu beraten, Akteure aus Politik, Wirtschaft und Gesell-
schaft für ihre Ziele zu gewinnen und den Jahresbericht entgegenzunehmen. 
Für die Aktionstage „Welttag des Buches“ und „Bundesweiter Vorlesetag“ wurden 
die von der Stiftung bereitgestellten Materialien kostenlos an die Mitglieder ver-
schickt. Im dbv-Newsletter wird regelmäßig auf weitere Projekte und Aktionen der 
Stiftung Lesen hingewiesen. Beim Projekt „Lesestart 1-2-3“ ist der dbv seit Beginn eng 
in die Planungen und den Ablauf eingebunden. In den „Nationalen Lesepakt“, der 
2021 der Öffentlichkeit vorgestellt wurde, ist der dbv ebenfalls involviert und wird den 
weiteren Weg mit aktiver Mitarbeit beim Nationalen Leseplan begleiten. 
 

9.2 ZUSAMMENARBEIT MIT WEITEREN EINRICHTUNGEN UND VERBÄNDEN 
 
Der dbv arbeitet darüber hinaus mit einer Reihe weiterer Einrichtungen und Ver-
bände zusammen, darunter: 

 Akademie der kulturellen Bildung des Bundes und des Landes NRW, Rem-
scheid 

 Bundesakademie für kulturelle Bildung, Wolfenbüttel 
 Bundesvereinigung der Kommunalen Spitzenverbände 
 Bundeszentrale für politische Bildung (bpb) 
 Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) 
 Deutsche Literaturkonferenz 
 Deutsche Nationalbibliothek (DNB) 
 Deutscher Volkshochschulverband (DVV) 
 Evangelische Akademie Loccum 
 Gemeinsame Wissenschaftskonferenz (GWK) 
 Goethe-Institut 
 Hochschulrektorenkonferenz (HRK) 
 Ständige Konferenz der Kultusminister der Länder in der Bundesrepublik 

Deutschland (KMK), Kommission Bibliothekstantieme 
 Verbraucherzentrale Bundesverband (VZBV) 
 Verwertungsgesellschaft Wort (VG Wort) 
 Wissenschaftsrat (WR) 

 

9.3 INTERNATIONALE PARTNER UND MITGLIEDSCHAFTEN  
 
9.3.1  IFLA 
 
Vom 24. bis 28. Juli 2022 fand der 87. Weltkongress des internationalen Bibliotheksver-
bandes IFLA in Dublin unter deutscher Präsidentschaft statt. Rund 70 Teilnehmer*in-
nen aus der deutschen Bibliotheksszene waren mit Vorträgen, Postern und Gremien-
aktivitäten dabei. 19 Teilnehmer*innen, darunter 7 Nachwuchskräfte, konnten mit Sti-
pendien von BI-International zum Kongress reisen und berichteten auf dem BII-Blog 
und in Fachzeitschriften von ihren Eindrücken. Die unruhige Situation im Vorstand und 
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der Geschäftsstelle der IFLA im Laufe des Jahres brachte erhöhten Bedarf an Aus-
tausch, dem durch Sondersitzungen des IFLA-Nationalkomitees Deutschland und 
auch Online-Seminaren entsprochen wurde. 
 

9.3.2  IFLA-NATIONALKOMITEE DEUTSCHLAND  
 
Am 31. Januar 2022 kamen die Vertretungen der Verbände, darunter der dbv, und 
Bibliotheken mit überregionalem Auftrag zu ihrer virtuellen Jahressitzung zusammen. 
Diskutiert wurden u.a. die Fortsetzung der Besetzung im IFLA-Vorstand und die deut-
sche Präsidentschaft von Barbara Lison.  
Unter dem Motto „We are IFLA“ organisierte das Sekretariat des IFLA-Nationalkomi-
tees Deutschland, angebunden an den Arbeitsbereich internationale Kooperation, 
eine Serie von sechs Videoclips, in denen Kolleg*innen aus der deutschen Bibliotheks-
landschaft ihre aktive Mitwirkung bei IFLA vorstellen. Ein virtueller Austausch unter den 
rund 50 Personen aus Bibliotheken in Deutschland, die derzeit in den Fachgremien 
der IFLA aktiv sind, wurde sehr rege genutzt.   
 

9.3.3  EBLIDA 
 
Die 30. EBLIDA Mitgliederversammlung und Konferenz fand vom 14. bis 16. Juni 2022 
in Athen zum Thema „Ready to take off: Libraries’ commitment towards a sustaina-
ble, democratic and equitable society“ statt. Die engere Zusammenarbeit von 
EBLIDA, NAPLE und Public Libraries 2030 wurde durch diese erste gemeinsam organi-
sierte Konferenz statuiert. Themen, die der europäische Bibliotheksverband verfolgt, 
sind u.a. die Nachhaltigkeitsziele, Unterstützung der Bibliotheken in der Ukraine und 
die Aktualisierung der „Leitlinien des Europarats / EBLIDA zur Bibliotheksgesetzgebung 
und -politik in Europa“ vom Jahr 2000. 
 

9.3.4 LIBER 
 
In dem europäischen Verband für wissenschaftliche Bibliotheken LIBER sind 53 Biblio-
theken aus Deutschland Mitglied. Auch im Vorstand sind zwei deutsche Vertretungen 
aktiv. Der dbv selbst ist nicht direkt in LIBER vertreten, hält jedoch über die Referentin 
Internationale Kooperation enge Kontakte. Diese resultierten u.a. in einem Interview 
mit einem der Vorstandsmitglieder über die Chancen eines Austauschs auf Ver-
bandsebene. 
 

9.3.5 NAPLE 
 
Das NAPLE-Forum ist ein internationaler, nicht-staatlicher Verband, der die Interessen 
der nationalen Behörden für Öffentliche Bibliotheken in Europa verfolgt. Sein Haupt-
ziel ist die Förderung von Grundsätzen und Strategien für die Politik der Öffentlichen 
Bibliotheken. Seit 2020 ist die Bundesgeschäftsführerin Mitglied des sechsköpfigen 
Vorstands. Einige der Themenschwerpunkte in 2022 waren E-Book-Angebote in euro-
päischen Öffentlichen Bibliotheken, multilinguale Angebote in Bibliotheken sowie die 
Durchführung von statistischen Erhebungen.  
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